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Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Wo ist dieses Foto entstanden? Einsendungen bis 15.03.2020 an den 
SL, Mühlentorplatz 17. Die Auflösung des letzten Rätsels: Voosen. 
Gewonnen haben: Gerlinde Hochheim, Flachsbleiche 126 (Gutschein 
über 12 E für Thalersche Buchhandlung), Dorothea Assert, Gerkerath 
178 (Gutschein über 12 E für Apotheke St. Helena) und Marlies 
Schrammen, Plektrudisstraße 22 (Gutschein über 12 E für Bäckerei 
Hommers). Der Gutschein kann während der Öffnungszeiten (Fr. 14-16 
Uhr) in unserer Redaktion abgeholt werden.

Fotorätsel Standortleiterwechsel bei Amazon
Mitte Januar hat der bisherige stellvertretende Standortleiter Tor-
sten Pennartz (40) die Leitung des Amazon Logistikzentrums in 
Rheindahlen übernommen. Pennartz ist seit dem operativen Start 
des Standortes im August 2019 an Bord und war bereits zuvor in 
alle wichtigen Abläufe mit eingebunden. Der bisherige Standort-
leiter Ernst Schäffler, der den 
Standort nach der Eröffnung in-
terimsweise betreut hatte, ist 
planmäßig an seinen Heimat-
standort ins bayerische Graben 
zurückgekehrt. 
Für die über 1.800 Mitarbeiter 
in Mönchengladbach ergeben 
sich durch den Wechsel an der 
Standortleitung keine Ände-
rungen. Torsten Pennartz: „Ein 
großes Logistikzentrum funk-
tioniert nur mit Teamarbeit. Ich bin Teamplayer und setze auf 
einen stetigen Dialog.“ Weiterhin wolle man ein guter Nachbar mit 
offenen Türen sein, der sich gesellschaftlich und sozial engagiert. 
So ist beispielsweise geplant, am Tag der Logistik am 16. April 
Besuchertouren anzubieten.

SC Rheindahlen veranstaltete 
Reserve-Masters

Am Wochenende veranstaltete der SC Rheindahlen 3 das Reserve-
Masters mit 25 Mannschaften im La Ola Fußballcenter. Etwa 250 
Spieler waren begeistert von dem Turnier, in dem bei der Sieger-
ehrung der beste Schiri bzw. der beste Spieler von GW Wuppertal 
sowie der beste Torwart von den Red Stars ausgezeichnet wurde.
In der Vorrunde machten der DJK Giesenkirchen, Rheydt 08 und 
ASV Süchteln ungeschlagen auf sich aufmerksam. Im Viertelfinale 
setzten sich wiederum der GW Wuppertal, GW Holt, RW Hockstein 
und SC Rheindahlen3 durch.

SC Rheindahlen 3 besiegte dem GW Wuppertal mit 5:3 um Platz 
3. Das Endspiel konnten der GW Holt mit 2:1 gegen RW Hockstein 
für sich entscheiden.
Zum 3. Mal wurde das Reserve-Turnier in dieser Form veranstaltet 
es fand großen Anklang und Begeisterung. Unklar ist, ob es im 
nächsten Jahr noch stattfinden wird (Abriss der Laola-Halle wegen 
Neubauten). Unklar ist auch das Weiterbestehen der Mannschaft SCR3.

Defender 2020 belastet 
Mensch und Umwelt

Ab Ende Januar wird die US Army in Divisionsstärke (über 20.000 
Soldaten) mit militärischen Einheiten aus neunzehn NATO-Mit-
gliedsstaaten (ca. 17.000 Truppenstärke) sowie aus Finnland und 
Georgien durch Deutschland nach Polen und ins Baltikum ziehen. 
Die Hauptzeit des Manövers wird im April und Mai sein. Das Bundes-
ministerium der Verteidigung (BMVg) nennt aktuell die wichtigsten 
Hotspots in NRW, dazu gehört Mönchengladbach-Rheindahlen als 
Rastraum. „Außenpolitisch kann dieser Wahnsinn vielseitig kritisiert 
werden“, erklärt der Linke Fraktionsvorsitzende Torben Schultz, 
„uns ist es aber wichtig, die Auswirkungen in der Kommune auf 
Mensch und Umwelt in den Mittelpunkt zu rücken. Ohne Frage 
wird das Manöver zivile Infrastruktur belasten und tonnenweise 
CO2 produzieren.“ NRW wird eine der Drehscheiben des Manöver 
sein und so wird es zu erheblichen Beeinträchtigungen des zivilen 
Schienen- und Straßenverkehrs kommen. Die Bahn hat im Vorfeld 

des Manövers in zusätzliche schwere Schienenfahrzeuge investiert 
und räumt den Panzertransporten auf der Schiene Vorrang vor dem 
zivilen Personenverkehr ein. „Schienen, Straßen und Wasserwege 
brauchen keinen weiteren ‚Stresstest‘ durch teure Kriegsspiele, 
sondern Investitionen in eine sozial-ökologische Verkehrswende 
für alle“, meint Schultz. Deswegen hat sich die Linksfraktion mit 
neun Fragen an den Oberbürgermeister gewandt. Doch schon vor 
der Beantwortung ist für Schultz klar: „NATO und Bundeswehr 
kümmern sich Null um Mensch und Klimaschutz.“
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Auftakt zum Jubiläumsjahr war die Krönungsmesse zum Sebastianusfest am 17. Januar

 100 Jahre St. Rochus Schützenbruderschaft
Bei den Über legungen zum 
100-jährigen Jubiläum der St. 
Rochus Schützenbruderschaft 
in diesem Jahr war man sich im 
Vorstand schnell einig, aus die-
sem Anlass eine weitere Fahne 
für die Bruderschaft anzuschaf-
fen, die letzte, eine rote, wurde 
1964 erworben. Diese neue sollte 
von den Benediktinerinnen im 
Kloster Mariendonk hergestellt 
werden. Auf die Frage des 1. 
Brudermeisters nach seiner Be-
gleitung zum ersten Gespräch 
dorthin, erhielt er die Antwort: 
„Das schaffst du doch sicher al-
lein.“ So fuhr er ohne konkrete 
Vorschläge in die Abtei und wur-
de zu seinen Vorstellungen zur 
Fahne befragt, welcher Aufdruck 
ihm wichtig wäre. Ja, auf der ei-
nen Seite den Hl.  Rochus und 
St. Rochus Schützenbruderschaft, 

mit den beiden Jahreszahlen 1920 
– 2020 als Bezug zum Jubiläum. 
Für die Rückseite das wichtige 
Zentrum der Bruderschaft, die 
Pfarrkirche. Für das Leben der 

Bruderschaft sind die einzelnen 
Mitglieder in den Honschaften 
der Gemeinde besonders be-
deutsam. Ohne ihr engagiertes  
Mitmachen in allen Bereichen 
könnte die Bruderschaft nicht 
existieren. So symbolisieren die 
dortigen Kapellen und Gebetsstö-
cke den Umfang der Gemeinde. 
Von ihnen sendete er Fotos nach 
Mariendonk, die den Schwestern 
als Vorlage für die Gestaltung der 
Gebäude auf der Fahne dienten. 
Bei der Vorstellung des Entwurfs 
war man im Gesamtvorstand da-

von direkt sehr angetan. Nach 
kleineren Korrekturen wurden 
die Entwürfe genehmigt und die 
Fahne angefertigt. Die Entwürfe 
wurden auf Transparentpapier 
gezeichnet. Die Konturen darauf 
wurden mit Hilfe einer Stech-
maschine mit kleinen Löchern 
versehen. Das Transparentpapier 
wurde anschließend auf den aus-
gebreiteten Stoff gelegt und ein 
gelbes Pulver aufgetragen, was 
durch die Löcher auf den Stoff 
gelangte. Das gelbe Pulver wurde 
anschließend mit Brennspiritus 
auf dem Stoff fixiert. Der Stoff 
wurde in einen Stickrahmen ein-
genäht und darin gespannt und 
von der linken Seite mit Nes-
selstoff unterlegt. Die Stickerei 
begann mit Plattstich, Stielstich, 
Hexenstich und Steppstich. Bei 
genauer Betrachtung der Fahne 
erkennt man die hervorragende 
handwerkliche Kunst der Schwes-
tern, sowohl in der Gestaltung 
als auch in der Ausführung in 
über 200 Stunden Arbeit. 
In der Krönungsmesse zum Se-
bastianusfest am 17. Januar 2020 
wurde diese Fahne dann feierlich 
gesegnet und vom Fahnenzug 
übernommen. 
Die Schützenzüge betraten die 
Kirche mit dem Lied „Tochter 
Zion“, gespielt vom Trommler-
corps und Blasorchester. Das 
diesjährige Thema der Messe 
lautete: „Jeder kann ein Licht 
sein“. Dazu hörte man zur Ein-
stimmung eine Geschichte über 
vier Kerzen.
Die Kerze der Zuversicht ist un-
sere neue Bruderschaftskerze. 
Wir zünden damit die Kerzen des 
Friedens, des Vertrauens und 

der Liebe wieder an! Nun leuch-
ten alle Kerzen wieder hell. Die 
Bruderschaftskerze soll uns mit 
Zuversicht durch viele weitere 
Bruderschaf tsjahre begleiten 
und uns mit ihrem Schein im-
mer wieder 
daran erin-
nern, wie 
wichtig es 
ist Frieden, 
Ver trauen 
und Liebe 
zu erfahren.
E ine wei -
tere Medi-
tationsge-
s c h i c h t e 
unterstrich 
die Bedeutung des Lichts.
Pastor Josephs vertiefte das The-
ma in seiner Predigt. Anschlie-
ßend bekamen die diesjährigen 
Majestäten das Silber überreicht.
Brudermeister Norbert Ohlenforst 
bedankte sich herzlich bei den 

70-jähriges Jubiläum: Jans, Leopold; 65-jähriges Jubiläum: Reynders, Cornelius; 60-jähriges Jubiläum 
Küppers, Willi; Mertens, Herbert; 50-jähriges Jubiläum: Amend, Heinz-Josef; Hansen, Franz-Peter; 
Koinig, Emmerich; Pflipsen, Hans-Josef; Schiffer, Heinz-Peter; Schmitz, Josef; Stevens, Alfred; 40-jäh-
riges Jubiläum: Gerkens, Bert; Kulawik, Stephan; Meiners, Lothar; Rademakers, Roland; 25-jähriges 
Jubiläum: Coun, Günter; Montenbruck, Marcel; Schäfers, Otto; Siemes, Frank; Wilms, Wilfried

vorne von links: 2. Brudermeister Herbert Bihn, Jugendritter Se-
bastian Rocholl, Jugendprinz Manuel Puttin, Jugendritter Ritter Max 
Meyer, Ritter Tobias Rocholl, Schülerprinz Jan Gerards, Ritterin 
Sophie Hendelkes 
2. Reihe von links: Adjutant Oliver Tolls, Minister Patrick Tolls, 
Schützenkönig Marius Baltes, Pastor Harald Josephs, Minister Peter 
Schmitz, 1. Brudermeister Norbert Ohlenforst

Majestäten des vergangenen Jah-
res, dass sie die Bruderschaft 
so hervorragend und würdig bei 
allen Aktivitäten vertreten haben. 
Danach wurden die Jubilare ge-
ehrt, bevor Pastor Josephs den 

Schlusssegen erteilte.
Anschließend wurde im Pfarrheim 
freudig und harmonisch lange 
gefeiert. 
Es war ein sehr schöner Auftakt 
ins Jubiläumsjahr der Sankt Ro-
chus Schützen.
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Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

Liebe Mitglieder und liebe Gäste!
Heute möchten wir Sie jetzt schon einladen zu unserer 
beliebten Spargeltour und zwar am Montag, den 27. 
April 2020 zwischen ca. 10.00 Uhr und 17.00 Uhr. Wir 
fahren wieder mit einem Bus nach Walbeck zu einem 
Spargelbauern - Spargelessen ohne Ende im „Mühlenhof“ 
sowie eine kleine Führung durch Walbeck - nähere Infos 
später -. Bitte zahlen Sie für Mitglieder e 22,-- und für 
Gäste e 25,-- ein auf unser Konto: VdK OV Rheindahlen/
Hardt, IBAN: DE47 3106 0517 2019 8200 10. Bitte bis 

Montag, den 22. April 2020 einzahlen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Für den VdK: Heinz-Gerd Lehnen

Vorsitzender VdK OV Rheindahlen/Hardt
Dahlener Heide 63 · 41179 MG · Tel.: 0172/4793336
E-Mail: Heinz-Gerd.Lehnen@vdk.de · www.vdk.de/ov-rheindahlen-hardt/

Reuter baut hochmodernes Logistikzentrum neben Amazon
Das Familienunternehmen Reuter 
investiert circa 50 Millionen Euro 
in den Bau der hochkomplexen 
Immobilie auf einem rund 80.000 
qm großen Grundstück am Ham-
burgring 1. 
Das Logistikzentrum wird eine 
Fläche von rund 32.000 qm ha-
ben. Dies ermöglicht, dass die 
Anzahl der derzeit tausenden 
Sendungen in 28 Länder deut-
lich erhöht werden kann. Die 
Immobilie wird über über ein 
vollautomatisches Hochregalla-
ger verfügen, während der inter-
ne Warentransport größtenteils 
über fahrerlose Transportgeräte 
abgewickelt wird. 
„Mit der kontinuierlich steigenden 
Anzahl an Besuchern in unserem 
Onlineshop erhöht sich parallel 
Jahr für Jahr auch die Zahl der 
Bestellungen. Aus diesem Grund 
war uns bereits seit längerem 
bewusst, dass wir auf diese 
Entwicklung mit einer erhöhten 
Lagerkapazität reagieren wollen“, 
sagt Geschäftsführer Bernd Reu-
ter. „Das neue Logistikzentrum in 
Rheindahlen wird uns mit seiner 
modernen Lagertechnik ermögli-
chen, noch mehr Markenartikel 
dauerhaft auf Lager zu haben 

und schneller zu versenden.“ 
Nach Abschluss der Erdarbeiten 
ist im Januar die Errichtung der 
Logistikimmobilie gestartet. Im 
vierten Quartal 2020 soll der Be-
trieb aufgenommen werden. An 
insgesamt 32 Ladetoren kann 
zukünf tig Tag und Nacht be- 
und entladen werden. So wird 
sichergestellt, dass die bestell-
ten Artikel wie beispielsweise 
Badewannen, Duschsysteme, 
Küchenarmaturen oder Wohn-
raumleuchten sicher und schnell 
versendet werden. 
Ein weiteres Highlight des Ge-
bäudes wird das rund 1.000 qm 
große eigene Film- und Foto-
studio sein. Hier werden zahl-
reiche hochwertige Artikelfotos 
und Videos produziert, um das 

umfassende Produktportfolio 
von reuter.de noch optimaler für 
die Kunden präsentieren zu kön-
nen. Zudem wird ein modernes, 
dreigeschossiges Bürogebäude 
auf insgesamt circa 2.300 qm 
entstehen.
Die rund 400 Mitarbeiter, die 
zukünftig in dem neuen Logis-

tikzentrum tätig sein werden, 
können sich auf eine moderne 
Arbeitsumgebung einstellen. Bei 
dem Gebäude handelt es sich um 
eines der ersten dieser Art und 
Größenordnung deutschlandweit, 
das keine Zwischenwände auf-
weist. Durch den Einbau großer 
Fensterflächen und Oberlichter 
wird es darüber hinaus von Ta-
geslicht durchflutet. Dank der 
dynamischen und automatisier-
ten Bereitstellung der Produkte 
durch die sogenannte Ware-zum-
Mann-Kommissionierung werden 
außerdem die Laufwege der 
Mitarbeiter verkürzt und dem-
entsprechend die körperliche Be-
lastung verringert. Neben einer 

Kantine wird es ferner vor dem 
Gebäude ausreichend Parkplätze 
für die Mitarbeiter geben.
Das 1986 gegründete Unterneh-
men reuter.de ist einer der größ-
ten Fach- und Onlinehändler für 
die Bereiche Bad, Leuchten und 
Wohnen. Der Onlineshop www.
reuter.de, 2004 gegründet, zählt 

zu den bedeutendsten in seinem 
Segment. Zurzeit sind ca. 500 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für das Reuter Netzwerk tätig. 
Zum Angebot gehören Sanitär- 
und Badartikel, Wohn- und Kü-
chenaccessoires, Designmöbel 
und -leuchten. In allen Bereichen 
setzt reuter.de ausschließlich auf 
Marken- und Designprodukte. In 
seinem Onlineshop bietet reuter.
de eine riesige Sortimentsaus-
wahl – mehrere hunderttausend 
Markenartikel sind sofort verfüg-
bar. Eine kompetente Fachbera-
tung und günstige Onlinepreise 
runden das Angebot ab. Gründer 
und Geschäftsführer ist Bernd 
Reuter. 

So soll es Ende 2020 aussehen
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Einbruchschutz
- Sicherheitsbeschläge 
für Fenster und Türen

- Beratung vor Ort

SCHREINEREI
KARL PURRIO KG

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Unesco-AG – Gymnasium 
Rheindahlen auf dem Weg 

zu mehr Nachhaltigkeit
Wir von der UNESCO-AG sind aktuell 9 Schülerinnen und Schüler der 
sechsten und siebten Klasse, die sich einmal wöchentlich unter der 
Leitung von Herr Kinnen treffen, um an Themen der Nachhaltigkeit 
zu arbeiten. Teilnehmen können grundsätzlich alle interessierten 
Schüler*Innen der Klassen 5 bis 12.
Wir engagieren uns in der AG außerhalb des Unterrichts, da wir 
uns noch mehr für die Umwelt einsetzen wollen (Amina), armen 
Menschen ein besseres Leben ermöglichen wollen (Sebastian) oder 
wir auch wissen, dass es viele Probleme auf der Welt gibt, zu deren 
Lösung wir einen Beitrag leisten möchten (Lotta).
Die UNESCO gibt dazu 17 sogenannte Nachhaltigkeitsziele vor, die 
in naher Zukunft erreicht werden sollen. Hierzu zählen unter an-
derem „Keine Armut“, „Nachhaltige Produktion und Nachhaltiger 
Konsum“, „Klimaschutz und Anpassung“, „Weniger Ungleichheiten“, 
oder „Frieden, Rechte und starke Institutionen.
Da unsere ganze Schule UNESCO-Schule werden will, überlegen wir 
uns auch, welchen Beitrag die Schule zur Erreichung der UNESCO-
Nachhaltigkeitsziele leisten könnte. 

Wir haben uns bislang mit den Themen Klimawandel, nachhaltiger 
Produktion und Konsum, sowie sauberer Energie und Leben an Land 
und im Wasser beschäftigt. Hierzu haben wir einige Ideen entwi-
ckelt, die der Schulleitung vorgestellt werden und zu Diskussionen 
in den Schulgremien beitragen sollen. Eine unserer Ideen ist zum 
Beispiel, die Heizungen der Schule mit einer smarten Steuerung 
zu versehen, dass gezielter geheizt werden kann, oder dass man 
auf nachhaltige Materialien umsteigt. 
Ein High-Light bislang war der Besuch des UNESCO-Afrika-Tages 
in der Citykirche in Mönchengladbach. Aktuell sind wir auch in die 
Planung eines Schulwandertags zu einer UNESCO-Welterbestätte 
involviert. 
Wir wollen in der AG selbst mehr über Nachhaltigkeit lernen und auch 
andere Schüler von nachhaltigem Handeln überzeugen. Viele denken 
immer, man könnte selbst nichts ändern und andere sollten erst 
mal was tun. Dabei ist es wichtig, selbst den ersten Schritt zu tun.
Für die UNESCO AG Eliana und Sebastian

„niemandsland.gott“
Musikalischlyrischer Abend am Freitag, dem 3. April 

um 19.30 Uhr in der Grabeskirche St. Matthias
Musik und Wort im Dialog: „Niemandsland.Gott“. Der Musiker Rein-
hold Richter und der Lyriker Wilhelm Bruners führen ein musikalisch
literarisches Gespräch über das große Sehnsuchtsthema der Men-
schen. Gott ist ein „Niemandsland“, das keinem als Besitz gehört, 
aber gerade deshalb kann es allen eine universale Heimat schenken. 
Hören wir an diesem Abend, wie sich diese große Wahrheit in Musik 
und Lyrik ausdrücken kann.
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Anmeldungen Grundschulen
An der Katholischen Will-Sommer-Schule waren am 15.1.2020 50 
Schüler angemeldet, am Teilstandort Gemeinschaftsgrundschule 24 
Schüler. Es werden drei Klassen gebildet. 
Am Teilstandort Broich der Will-Sommer-Schule waren 20 Schüler 
angemeldet, es wird eine Eingangsklasse gebildet. Auch in Günhoven 
wird es ein 1. Schuljahr geben, hier sind an der Grundschule, die 
Teilstandort der Katholischen Grundschule Holt ist, 28 Schüler an-
gemeldet.

Biberdamm gezielt zerstört
Bruchwald im Naturschutzgebiet ist trocken gefallen
Am 25. 0der 26. Januar wurde das bisher einzige Bibervorkommen 
in Mönchengladbach am Knippertzbach mutwillig zerstört. Durch den 
gezielten Aufbruch des Biberdamms ist der vormals großflächig unter 
Wasser stehende Bruchwald im Naturschutzgebiet nun trocken gefallen. 
Gleiches gilt für den Erdbau des Bibers. Die Untere Naturschutzbehör-
de hat nach Eingang der Meldung durch den Schwalmverband und 
einer direkten Ortsbegehung am Montag, 27. Januar, bei der Polizei 
Mönchengladbach Strafanzeige gegen Unbekannt erstattet. Es wurde 
ein Ermittlungsverfahren wegen der erheblichen Störung sowie der 
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten einer besonders 
streng geschützten Tierart eingeleitet. „Diese Zerstörung ist kein 
Kavaliersdelikt, sondern stellt eine Straftat dar, die mit Freiheits- oder 

Geldstrafe geahndet wird“, betont Stadtdirektor und Technischer 
Beigeordneter Dr. Gregor Bonin. Der vom Biber geschaffene Damm 
habe dafür gesorgt, dass weite Flächen des Waldgebietes konstant 
mit Wasser bedeckt waren und sich so eine ökologische Vielfalt 
entwickeln konnte. „Durch die Zerstörung des Damms und der da-
mit verbundenen starken Absenkung des Wasserspiegels wird der 
Charakter des Erlenbruchs stark beeinträchtigt“, zeigt sich Barbara 
Weinthal, Leiterin des Fachbereichs Umwelt, schockiert. Die Untere 
Naturschutzbehörde Mönchengladbach ist um jeden Hinweis zur Auf-
klärung des Falles dankbar. Hinweise und weitere Fragen nimmt die 
Untere Naturschutzbehörde telefonisch unter 02161/25 8267 entgegen.

Gärtnerei Schmitz spendet 800 Euro
Es ist schon zur Tradition geworden, dass die Gärtnerei Schmitz 
beim Weihnachtsbaumverkauf in der Adventszeit Gebäck und warme 
Getränke für eine Spende anbietet. So wird der Weihnachtsbaum-
verkauf für viele Familien in unserer Umgebung zu einem schönen 
Erlebnis und gleichzeitig unterstützt man die OGS der Grundschule 
Rheindahlen/Broich und den Förderverein des Kindergarten Broich 
mit seiner Geldspende.
Im letzten Jahr konnte man sich über eine beachtliche Spendensum-
me von 800 Euro freuen. Die Spenden wurden zu gleichen Teilen 
an die OGS und an den Förderverein des Kindergartens übergeben. 
Beide Einrichtungen freuten sich riesig über den Geldbetrag und 
bedanken sich herzlich bei Anne und Peter Schmitz. 
Den Dank geben die Eheleute Schmitz an alle Kunden weiter, die 
einen Obolus für den guten Zweck gespendet haben, ohne Sie 
wäre eine so tolle Geldsumme nicht zustande gekommen. Für Sie 
steht fest, dass der Weihnachtsbaumverkauf in diesem Jahr 2020 
wieder genauso stattfinden wird.

Gymnasium Rheindahlen 
führt Anne Frank auf 

Anne Franks Tagebuch wird auf der ganzen Welt gelesen. Man kennt 
sie als fröhliches, begabtes Mädchen und vor allem kennt man sie als 
Opfer des Holocaust. Aber was wäre aus Anne Frank geworden, wenn 
sie am Leben geblieben wäre? Anne Frank war mehr als nur ein Opfer 
des Krieges und sie hat mehr geschrieben als nur ihr Tagebuch. Wer 
ihre Geschichten und ihren unvollendeten Roman kennt, weiß, wie 
tief und universell ihre Gedanken waren. Und sie war auch eine große 
Künstlerin. Sie wollte gegen Vorurteile und Diskriminierung in jeglicher 
Form kämpfen. Warum musste dieses Leben vernichtet werden? Und 
das Leben all der anderen Menschen, die nichts hinterlassen haben? 
Mit diesen Fragen haben sich Schüler des Gymnasiums Rheindahlen 
aus den Klassen 6-9 seit den Sommerferien intensiv beschäftigt und 
aus dieser Arbeit heraus ist dieses Stück Musiktheater entstanden, 
dessen Text Regisseurin Eva-Maria Neelsen-Schaffer weitgehend im 
Originalton geschrieben hat. Als Grundlage dienten ihr neben Annes 
Tagebuch ihre Geschichten, ihr Roman und die Tagebücher ihrer 
Freundinnen und Bekannten. Was das Stück so intensiv macht, ist 
die Kombination aus Schauspiel und Musik, zu hören sind jiddische 
Lieder und Instrumentalmusik. Dabei werden die Schüler des Gymna-
siums von Musikern der Niederrheinischen Sinfoniker unterstützt. Alle 
Beteiligten und vor allem natürlich die 23 Schülerinnen und Schüler 
der 6. bis 9. Klassen, die zu den beiden Terminen spielend, singend, 
musizierend und tanzend auf der Bühne stehen werden, würden sich 
für ihre beiden Vorführungen am 14.03.2020 um 19:00 Uhr in der 
Citykirche und am 19.03.2020 um 19:00 Uhr in der Evangelischen 
Hauptkirche in Rheydt über zahlreiches Publikum freuen.
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Kuscheliges 
Wohnzimmertheater

gibt es Ende März noch einmal im Pfarrheim Broich. Dort führt das 
Dorftheater Kothausen noch ein Wochenende lang sein neuestes 
Theaterstück „Escort Service: Graue Mäuse“ auf, da die Vorstel-
lungen im November nach wenigen Tagen ausverkauft waren. Das 
Publikum war durchgehend begeistert und somit sollte eine weitere 
Gelegenheit gegeben werden, sich das Stück anzuschauen und eine 
vergnügliche Zeit zu haben. Die Aufführungstermine sind: Freitag  
27.3., 19.00 Uhr, Samstag 28.3., 19.30 Uhr und Sonntag 29.3., 15.30 
Uhr. Einlass ist jeweils  1 Stunde vorher. Aufführungsort: Pfarrheim 
Broich, Rochusstraße 460. Für alle Tage stehen noch einige wenige 
Karten zur Verfügung.

		

Praxis für 
Ergotherapie 

☞ 	 Ergotherapie für Erwachsene 		
		  und Kinder nach modernsten 
		  Therapieansätzen
☞ 	 Klientzentriert, Betätigungsori-		
		  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞ 	 Schlaganfall, Parkinson, MS, 		
		  Demenz, Alzheimer, Rheuma /		
		  Arthrose 
☞ 	 AD(H)S, Entwicklungsverzöge-		
		  rungen, Konzentration, Grob-/		
		  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de

Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtontherapie 
an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Ausstellung und 
Ehemaligenfrühschoppen 
Gymnasium Rheindahlen 

Das jährliche Treffen aller Ehemaligen des Gymnasiums Rheindahlen 
gehört zu den sorgsam gepflegten Traditionen der Schule und findet 
dieses Jahr wiederum im Rahmen eines Frühschoppens statt. Zu 
diesem lädt die Schule ihre ehemaligen Schülerinnen und Schüler 
sowie deren ehemaligen Lehrkräfte am Samstag, den 28. März 
2020, ab 11.00 Uhr herzlich in das Pädagogische Zentrum des 
Schulzentrums Rheindahlen ein. Die Organisatoren hoffen, dass 
durch die Terminierung des Treffens auf einen Samstagvormittag die 
Ehemaligen jenseits der werktäglichen Arbeitsbelastung zahlreich 
Zeit und Lust zu regem Gedankenaustausch oder einfach nur zu 
netten Gesprächen über alte Zeiten haben. Auch für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. 
Besonders interessant dürfte in diesem Jahr gerade für die Ehe-
maligen die Ausstellung sein, in der wir unser buntes Schulleben 
präsentieren. Zu entdecken gibt es dort vor allem aktuelle Aktivitäten 
rund um die bevor-stehende Ernennung unserer Schule zur mitar-
beitenden UNESCO-Projektschule und Berichte zu Sportereignissen 
und internationalen Kontakten. 
Denjenigen, die ihre Abiturprüfung vor 10 Jahren abgelegt haben, 
wird zudem angeboten, um 10.00 Uhr im Lehrerzimmer auf das 
Jubiläum anzustoßen und Einsicht in ihre Abiturklausuren nehmen. 
Eltern, Schüler und Lehrer, die für den Rahmen dieses Frühschop-
pens sorgen werden, würden sich über einen guten Besuch dieser 
Veranstaltung freuen.

Dessous Melchers im Herzen von 
Erkelenz an neuem Standort

Seit über 25 Jahren steht Karin Melchers ihren Kundinnen beratend 
zur Seite wenn es um Dessous geht. Seit Anfang Februar ist das 
bekannte Fachgeschäft mit seinem persönlichen Service nun in neuen
Räumlichkeiten zu finden, direkt am Marktplatz in Erkelenz (Markt 7).
Montags bis samstags von 10 bis 13 Uhr sowie montags, diens-
tags, donnerstags und freitags 
von 15 bis 18 Uhr beraten Karin 
Melchers und Irmgard Wolter mit 
ihrem großen Erfahrungsschatz 
zusammen mit einer neuen Kol-
legin Helena Kremer zu vielen 
bekannten Marken aus der Welt 
der Dessous.
Vertreten sind unter anderem die 
Marken: Rösch, Marie Jo, Prima 
Donna, Felina, Anita, Ulla, Calida, 
Mey und viele mehr. Neben Tag- 
und Nachtwäsche in zahlreichen 
Größen ( BHs Cup A – H und Um-
fang  75 – 130 cm ) und Farben finden sich in dem sympathischen 
Fachgeschäft auch Sport-BHs, Homewear, Haus- und Bademäntel.
Die aktuelle Frühjahrskollektion ist vorrätig und während der 
Eröffnungsphase (02.-14.03.2020) erhalten alle Kundinnen einen 
Einkaufsgutschein im Wert von 10% ihres ersten Einkaufes für 
weitere Einkäufe. Es erwarten Sie außerdem zahlreiche Angebote 
mit bis zu 50 % Rabatt.

Ehemalige gewinnen Hötter Cup
Für die Fußballbegeisterten des Rheindahlener Gymnasiums ist der 
Hötter Cup ein Höhepunkt des Jahres. Beim traditionellen Hötter Cup 
im Februar bekamen die zahlreichen Zuschauer viele packende Duelle 
zwischen den Mannschaften der Q2, Q1, EF, der Ehemaligen und der 
Lehrerschaft zu sehen. Untermalt wurde das Sportereignis zum ersten 
Mal von den Klängen eines professionellen DJs, den der veranstaltende 
Abiturjahrgang organisiert hatte. Mit einem bunt zusammengewür-
felten Team aus den letzten drei 
Abiturjahrgängen konnten sich die 
Ehemaligen letztlich verdient den 
Turniersieg vor der Q1 sichern. Der 
Lohn für die Mühen: Der begehrte 
Wanderpokal aus den Händen des 
stellvertretenden Schulleiters Jan 
Schroers.
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Veranstaltungen März 2020
2.-7.03.20	 75. Jahrestag Bombardierung		  LVR Förderschule Max-Reger-Str.	 Förderschule und Geschichtsfreunde
01.03.20	 Gedenkgottesdienst Bombard.17.00 Uhr	 Pfarrkirche St. Helena	 Geistliche Musik in St. Helena
03.03.20	 Spielgruppe 6-36 Monate (wöch.)	 10 u.14.30	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
05.03.20	 Musikgruppe Kleinkinder (wöch.)	 09.30 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
06.03.20	 Weltgebetstag	 17.00 Uhr	 Martin-Luther-Kirche, Südwall	 kfd St. Helena + Martin-Luther-Gemeinde
06.03.20	 Stammtisch	 19.00 Uhr	 Jägerhof	 Westsidebiker
07.03.20	 Rock´n Roll Party	 20-24 Uhr	 Tanzforum Broicher Straße	 TSC Mönchengladbach
10.03.20	 Treffen Geschichtsfreunde	 19.00 Uhr	 Bezirksverwaltungsstelle	 Geschichtsfreunde Rheindahlen
12.03.20	 Frauencafé	 09-11 Uhr	 Saal des Städtischen Altenheims	 kfd St. Helena Rheindahlen
12.2.20	 Info Kindertagespflege	 15.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum + Tagespflege Stadt MG
13.03.20	 Ist die Rente sicher?	 17.00 Uhr	 AWO Begegnungsstätte	 AWO und SPD
13.03.20	 Jahreshauptversammlung	 19.00 Uhr	 BZA Rheindahlen	 SC Rheindahlen 1919 e.V.
14.03.20	 „Die Hoffnung stirbt zuletzt“	 09.30 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
14.03.20	 Kinderbörse	 11-14 Uhr	 Jugendheim Südwall	 Kinderbörsenteam
14.03.20	 Irischer Folk mit Theuerzeit	 18.00 Uhr	 Schriefersmühle 25	 Förderverein Schriefersmühle
15.03.20	 Kinderbörse	 11-13 Uhr	 Jugendheim Südwall	 Kinderbörsenteam
20.03.20	 Zwischenzeit 	 15.30 Uhr	 Pfarrkirche St. Helena	 Geistliche Musik in St. Helena
23.03.20	 Deutschkurs für Frauen	 10.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum + FBS Mönchengladbach
25.03.20	 Runde der Mitarbeiterinnen	 15.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
27.03.20	 Escort Service: Graue Mäuse	 19.00 Uhr	 Pfarrheim Broich-Peel	 Dorftheater Kothausen
28.03.20	 Lesung Kinderbuchautorin	 11.00 Uhr	 Schriefersmühle 25	 Förderverein Schriefersmühle
28.03.20	 Ehemaligentreff Gymnasium	 11.00 Uhr	 Pädagogisches Zentrum	 Gymnasium Rheindahlen
28.03.20	 Escort Service: Graue Mäuse	 19.30 Uhr	 Pfarrheim Broich-Peel	 Dorftheater Kothausen
29.03.20	 Escort Service: Graue Mäuse	 15.30 Uhr	 Pfarrheim Broich-Peel	 Dorftheater Kothausen
30.03.20	 Deutschkurs für Frauen	 10.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum + FBS Mönchengladbach

Kosmetik Jeanette
staatl. geprüfte Kosmetikerin 

und mobile Fußpflege
Rochusstraße 486, 41179 MG

Tel. 0 21 61 / 576 33 10
Handy 0174 / 92 42 365

Termine nach Vereinbarung
IMpressum:

 SL Rheindahlen Mühlentorplatz 17, 41179 MG
Tel. 0 21 61 / 57 10 18
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de
           chaja@t-online.de  
Fax: 0322/2371 7638, 02161/566479
Öffnungszeiten: Fr 14-16 Uhr 
Redakteure: M. Drehsen, C. Jansen 
Herausgeberin: M. Harzen
Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils letzter Freitag
Auflage: 10.000 
Redaktions- und Anzeigenschluss: 
15. jeden Monats 
Anzeigentarif Nr. 8 von 2016
Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
Nachdruck und Verwendung von Artikeln, Anzeigen 
oder Fotos nur mit ausdrücklicher Genehmigung der 
Redaktion. Vom Verlag gestaltete Anzeigen unterlie-
gen dem Urheberrecht. Einsender von Manuskripten, 
Briefen u.ä. erklären sich mit einer redaktionellen 
Bearbeitung einverstanden. Keine Haftung für un-
verlangte Einsendungen. Alle Angaben ohne Gewähr.

KINDERLEICHT
HYGIENE IST

Stadtwaldstraße 38 · Mönchengladbach

Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr · Sa 10-14 Uhr

Telefon 0 2161-58 40 04 · www.fl iesencenter2000.de

VON MOSAIK BIS XXL-FLIESEN; WIR FÜHREN NUR PRODUKTE

NAMHAFTER DEUTSCHER UND EUROPÄISCHER MARKEN:

CASTELVETRO · CONCERA · DEUTSCHE STEINZEUG · EDIMAX

ERMES AURELIA · GRESPANIA · KEOPE · PANARIA · PERONDA 

RIVERSTONE · SANT’ AGOSTINO · STRÖHER · VILLEROY&BOCH …  

Enorme Auswahl · Kompetente Beratung

Familien - und Meisterbetrieb seit 1965

und viele 
mehr

FLIESEN & NATURSTEIN · Groß- und Einzelhandel

Neue Einheitsführung Feuerwehr Woof

Foto von links: Sebastian Schröder, Johannes Gebel, Patrick Tolls

Hauptbrandmeister Marcel Mon-
tenbruck hat sich Anfang des Jah-
res 2020 entschieden, sein Amt 
als Einheitsführer der Freiwilli-
gen Feuerwehr Einheit Woof zur 
Verfügung zu stellen. Er wird in 
Zukunft wieder ein Glied zurück 
rücken und der Einheit weiterhin 
als Feuerwehrmann dienen. Ihm 
gilt an dieser Stelle ein herzli-
cher Dank für seinen geleisteten 
Dienst in den vergangenen sechs 
Jahren. 
Gleichzeitig wurden bei der An-
hörung am 12. Februar durch den 
leitenden Branddirektor der Stadt 
Mönchengladbach Jörg Lampe 
die Weichen für die Zukunft ge-
stellt. So hat sich der bislang 
stellvertretende Einheitsführer, 
Oberbrandmeister Johannes 
Gebel, dazu bereit erklärt, die 
Geschicke der Wehr für die kom-
menden sechs Jahre zu lenken. 

Ihm zur Seite stehen als Stellver-
treter Hauptbrandmeister Patrick 
Tolls und Oberfeuerwehrmann 
Sebastian Schröder.Damit ist die 
Einheit weiterhin gerüstet, den 
Bürgern in den Honschaften rund 

um Woof, in Broich, Rheindahlen 
und ganz Mönchengladbach bei 
Brandgefahren, Unglücksfällen 
und im Katastrophenfall zur Hil-
fe zu eilen. Gott zur Ehr – dem 
Nächsten zu Wehr!
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Hauptstraße 38 // 41236 MG
Hindenburgstraße 113 // 41061 MG
www.schuhhaus-wintzen.de

Axel Kirberich ist ärgerlich, einmal über die Planungen der Stadt 
zur Bebauung der Grünfläche zwischen Kirche und den drei neuen 
Stadtvillen. Aber auch, weil auf seine Anregung, die er im Sep-
tember an die Verantwortlichen der Stadt geschickt hat, keine 
Reaktion erfolgte. Deshalb hat er jetzt in einer zweiten mail noch 
einmal an sein Anliegen erinnert. Nachstehend die erste mail, die 
im September an die Stadt ging: 
„Sehr geehrte Verantwortliche im Planungs-und Bauressort, 
seit meinem Einzug in die Wohnung am St.-Helena-Platz schaue 
ich von meinem Balkon auf dieses Brachgelände. Zwar liegt wohl 
eine Baugenehmigung für zwei EFH vor, aber nach meinem Kennt-
nisstand haben sich die Eigentumsverhältnisse in den letzten 
Jahren zumindest einmal geändert und in den letzten 5 Jahren ist 
hier nichts passiert. 
Meine Forderung: nachdem durch Amazon und Reuter zigtausend qm 
versiegelt wurden, kauft diese paar qm im Zentrum von Rheindahlen. 
Pflanzt drei Bäume, die auch höheren Temperaturen standhalten, 
setzt 2 Sitzbänke auf und es wird dem Microkosmos und den Bür-
gern im Zentrum Rheindahlens gut tun. Durch die Einnahmen aus 
der Gewerbesteuer von Amazon und Reuter müsste der Kaufpreis 
für dieses Grundstück im städtischen Haushalt perspektivisch 
vorhanden sein. 
mit freundlichen Grüßen 
Axel Kirberich, St.-Helena-Platz 5“
Nachdem monatelang keine Reaktion der Stadt erfolgte, hat Axel 
Kirberich in einer zweiten mail noch einmal daran erinnert:
„Sehr geehrter Herr Reiners, sehr geehrter Herr Bonin, sehr geehrte 
Damen und Herren,
unten stehende Mail habe ich im September 2019 an die Stadt Mön-
chengladbach gesandt.Leider habe ich keine Antwort, geschweige 
denn eine Eingangsbestätigung erhalten. Wie Sie der Mail entnehmen 
können, geht es um die Brachfläche in MG-Rheindahlen zwischen 
der Suitbertgasse und dem St.-Helena-Platz.
Dieses Gelände liegt nach dem Bau der Stadthäuser zwischen Am 
Wickrather Tor und Suitbertgasse brach. Nachdem dem ursprüng-
lichen Eigentümer eine bereits erteilte Baugenehmigung entzogen 
wurde, hat dieser das Gelände verkauft. Der neue Eigentümer möchte 
wohl nicht namentlich genannt werden. Dies ergab zumindest die 
Recherche der Rheinischen Post, an die ich die Email im Oktober 
2019 gesandt habe. Weiter hat sie ermittelt, dass eine Genehmigung 
zum Bau von 4 - 5 Wohneinheiten vorliegt und kurzfristig mit dem 
Bau begonnen würde.
Nun lese ich in der Rheinischen Post, Ausgabe vom 06.02.2020, 
dass die Bezirksvertretung West die Erarbeitung und Umsetzungen 
der Masterplans Stadtbezirke beschlossen hat. Dieser war im Rah-
men der Stadtentwicklungsstrategie <mg+ Wachsende Stadt> unter 
Bürgerbeteiligung auf den Weg gebracht worden. Dieser Plan sieht 
für die Stadtteile im Bezirk West und Süd jeweils e 200.000 für 
Maßnahmen und Investitionen aus dem Haushaltsposten <Wohn-
umfeldverbesserung> vor.
Welche Maßnahme ist für die Umsetzung dieses Planes wohl besser 
als der Erhalt dieser zentralen Grünfläche in Rheindahlen? Daher 
bitte ich um intensive Prüfung, ob die Möglichkeit besteht, dass die 
Stadt dieses Grundstück vom Eigentümer erwirbt und die von mir 
in der Email vom September 2019 gemachten Vorschläge umsetzt.
Auf eine baldige Antwort freue ich mich. Gern können Sie mich 
auch telefonisch kontaktieren: 0170 8373370.
Mit freundlichen Grüßen
Axel Kirberich, St.-Helena-Platz 5“

Der SL wird dranbleiben, die Leser auch über die Antworten der 
Verantwortlichen und der Fraktionen informieren. Was halten unsere 
Leser von diesem Vorschlag? Noch ein Haus oder eine Grünfläche 
mit Aufenthaltsqualität? Meinungen per mail an Manfred.Drehsen@t-
online.de oder schriftlich an SL Rheindahlen, Mühlentorplatzu 17.

Axel Kirberich ärgert sich über 
die Planungen zur Brachfläche an 

der Suitbertgasse und über 
fehlende Reaktionen der Stadt
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Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

e 9,95

06.03.202006.03.2020

St.-Helena-
Apotheke
Plektrudisstraße 5
41179 Rheindahlen

AMAZON und Reuter.de
Anträge für Schallschutzfenster 
werden nun langsam genehmigt, 
aber nur wenn der exakte Schall-
winkel zur Straße stimmt. Zudem 
muss man zwingend dort sein 
Schlafzimmer haben, damit man 
dann bei geschlossen Fenster 
im Hochsommer „hervorragend“ 
schlafen kann.
Die Anwohner bewegt hauptsäch-
lich die Sorge, nachts wieder bei-
de Augen zutun können, ohne im 
Haus durchgerüttelt zu werden. 
Dieselabgase und surrende LKW 
Abrollgeräusche machen ein-
fach nur krank. Da helfen sogar 
die besten Schallschutzfenster 
nichts!
Besonders von Sonntag- auf 
Montagnacht, wenn das Sonn-

tagsfahrverbot auf den Auto-
bahnen nach 22 Uhr beendet 
ist, denkt man, die Autobahn 
ist direkt hinter dem Vorgarten.
Der Verkehr wird sogar noch er-
heblich zunehmen, wenn Reuter.
de den Betrieb aufnimmt.
Es gibt Bürger die gewöhnen 
sich an den Lärm, andere ziehen 
schnell weg, solange man für die 
Immobilie noch was bekommt.
Hiermit fordere ich die Politiker 
in Mönchengladbach auf, die 
Stadtwaldstraße und die Um-
gehungsstraße L 370 mit einem 
generellen Fahrverbot von 22 Uhr 
bis 6 Uhr für Fahrzeuge über 7,5t 
zu belegen.
Die Aachener Straße, die sogar 
eine Bundesstraße ist (B57) wur-
de damit erfolgreich beschildert.
Wenn dann noch ein LKW-Blitzer, 
mit Geschwindigkeitskontrolle 
installiert wird, hat sogar die 
Stadt noch was davon.
Rainer Birke
Günhoven

Straßenbauarbeiten am 
Rennbahnweg in Hehn

Nachdem die Kanalbauarbeiten Ende 2019 erfolgreich abgeschlos-
sen wurden, folgen nun die Straßenbauarbeiten am Rennbahnweg 
in Hehn. Des Weiteren wird der Kreuzungsbereich Heiligenpesch 
mit neuen Fußgängerüberwegen und taktilen Elementen versehen. 
Geplant ist der Endausbau des Rennbahnwegs im Bereich der 
Hausnummer 56 in Richtung Sportanlage. Außerdem wird die 
noch fehlende Asphaltdecke zwischen den Hausnummern 18 bis 
36 aufgetragen. 
Während der Bauarbeiten wird die anliegende Sportstätte fußläufig 
weiter erreichbar sein. Auch der Fußweg zum Borussia Park bleibt 
erhalten. Allerdings ist nicht ganz auszuschließen, dass an einigen 
Tagen temporär ein kleiner Umweg um den Friedhof herum erfor-
derlich wird. Die Bauarbeiten werden voraussichtlich Mitte April 
abgeschlossen sein.

  
LLaannddhhaauuss  HHaauuss  HHeeiinneenn  

Wir bieten deutsche Küche,  
bürgerliche, regionale, saisonale 

 

Mit  unseren  Wildspezialitäten  aus heimischen  
Wäldern,  z.B.  von  Jägern  aus  Wildenrath 
 ( Wassenberg ) ,  aus  der  Eifel  ( Roetgen )   

und dem Hunsrück 

Vom 01. bis 15. März  
Nudel - Wochen 

Schon vormerken:  
Vom 16. bis 31. März: 

 Geflügel-Wochen  
Ostersonntag u. Ostermontag 

 Menü oder à la Carte  
Im April: 

 Lamm-Wochen  
 Suppen-Wochen  

Küche  ist  geöffnet   Di – Fr    17:00 - 21:30  Uhr 
Sa  und  So   11:30 – 14:00  Uhr 

17: 00  –  21:30  Uhr 
Montags – Ruhetag 

Meine Devise: „Als Gast kommen und als Freund gehen“      
Ihre Elise Scholles-Heinen und das ganze Haus Heinen Team 

Genhülsen 112   41179 Mönchengladbach  
 www.haus-heinen.de 

Tel. 02161-58600 

Weltgebetstag
„Steh auf und geh“ ist das Thema des Weltgebetstags 2020. Der 
Gottesdienst wird in Rheindahlen ökumenisch gefeiert, in diesem 
Jahr in der Martin-Luther-Kirche am Freitag, 6. März um 17 Uhr. 
Bereits ab 16 Uhr wird Simbabwe vorgestellt, das Land, in dem 
der diesjährige Gottesdienst vorbereitet wurde. Der Weltgebetstag 
weitet den Blick für die Welt. Frei nach dem internationalen Motto 
„Informiert beten, betend handeln“ macht er neugierig auf Leben 
und Glauben in anderen Ländern und Kulturen. 
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Nachdem die Sanierung 
der Schriefersmühle 
weitesgehend erledigt 
ist, möchte der Förder-
verein Schriefersmühle 
e.V. die Mühle für die 
Bevölkerung öf fnen. 
Sie kann für private 
Feiern, Ausstellungen 
und viele weitere denk-
bare Veranstaltungen 
angemietet werden. 
Interessenten können 
nähere Einzelheiten 
erfahren unter Telefon 
02161/584637 oder per 
mail f.woerndle@gmx.de
Der Förderverein wird auch demnächst Veranstaltungen in der 
Mühle anbieten, die Programmvorschau für das 1. Halbjahr 2020 
liegt jetzt vor.
Am 14. März 2020 bietet Wolfgang Theuerzeit um 18 Uhr Deutsch-
Irischen Folk, Lieder zum Zuhören, Nachdenken und Mitmachen, 
alte Volkslieder aus mehreren Jahrhunderten mit Ursprung aus 
Deutschland, Irland und Schottland. zu seinem Repertoire gehören 
auch alte, fast in Vergessenheit geratene Mundartlieder. Zudem 
werden Protestsongs und Liebeslieder von bekannten deutschen 
Liedermachern vorgetragen. Eintritt 8 Euro, Reservierung unter 
02161/584637 oder per mail f.woerndle@gmx.de
Am 28. März 2020 um 11 Uhr liest die Kinderbuchautorin Nicola 
Grosch aus ihrem neuen Buch „Algenspaghetti & die Biberburger 
auf Schloss Rheydt“ vor. Nicola Grosch ist die Autorin und Illust-
ratiorin der Kinderbuchserie „Algenspaghetti auf Schloss Rheydt“. 
Eingeladen sind alle Kinder zwischen zwischen 5 und 8 Jahren, die 
neben der abenteuerlichen Geschichte auch die Originalaquarelle in 
der Mühle bewundern können. Die Kinder erhalten auch Einblicke in 
die faszinierende Welt historischer Bauten und deren Geheimnisse. 
Der Eintritt für die jüngsten Mühlenfreunde ist frei, Reservierung 
unter 02161/584637 oder per mail f.woerndle@gmx.de
Am 4. April 2020 um 19 Uhr päsentiert die Gladbacher Blues-Pop-
Band „Hier geht was!“ ihr neues Programm „Über Jott und die Welt“ 
unter dem Motto „Blues und Vertell in der Schriefersmühle“. Die 
Mühle ist für die Musiker Manna Meurer (Gitarre), Stephan Schwiers 
(Gesang, Gitarre), Achim Guse (Percussion) sowie Gast und Freund 
Arno Küsters (Harp) ein perfekter Raum, um über alles Wichtige, 
am liebsten aber auch – wie im Rheinland üblich – über das Un-
wichtige, „Über Jott und die Welt“ eben, zu plaudern. Die Zuschauer 
erwartet ein buntes Programm mit nachdenklichen Passagen, mit 
Humor und Musik. Der Eintritt beträgt 8 Euro, Reservierung unter 
02161/584637 oder per mail f.woerndle@gmx.de.

Auch Hausbesuche

Ist die Rente noch zukunftssicher? 
AWO und SPD laden ein

Warum ist die Rente so niedrig? Was muss sich ändern damit alle 
in Würde alt werden können? Reichlich unverständlich und in ferner 
Zukunft scheint für viele das Thema Altersvorsorge. Deshalb ver-
anstaltet die Arbeiterwohlfahrt (AWO) gemeinsam mit der SPD ein 
Infoforum zum Thema „Rente – Am Ende reicht’s?“. Als Referent wird 
Manfred Geneschen, ver.di-Bezirksvorstandsmitglied und stellvertre-
tendes Mitglied der Vertreterversammlung der Rentenversicherung 
im Bund, gemeinsam mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
drängende Fragen diskutieren. Die Veranstaltung findet statt am 
Freitag, 13. März 2020 ab 17:00 Uhr in der AWO-Begegnungsstätte 
Rheindahlen, Helenastraße 3.

Kunst und Kultur 
in der Schriefersmühle

Die Hoffnung stirbt zuletzt
Gemeinsam soll ergründet werden, ob das eine Redewendung oder eine 
Lebenshaltung ist. Die Veranstaltung der kfd St. Helena Rheindahlen 
beginnt am Samstag, 14.3.2020 um 9.30 Uhr mit einem gemeinsa-
men Frühstück im Helenatreff, Mühlenwallstraße 73. Beitrag 10 Euro, 
Anmeldung bei H. Liffers, Tel. 580463 oder L. Welters, Tel. 580575. 
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Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 

Hocksteiner Weg 38 · 41189 M‘Gladbach

Telefon 0 21 66-5 44 64 

www.maassen-schreinerei.de

Rheindahlen braucht mehr Holz!
Rheindahlen kann noch so einiges mehr gebrauchen …

Aber wir als Rheindahlener Schreiner kümmern uns 
zuerst mal um Schönes aus Holz für Ihr Zuhause:

Möbel, Treppen, Küchen, Badausstattungen, Innenausbauten …
Individuell für Sie geplant, von Meisterhand gefertigt.

Wir brauchen Mitarbeiter!

Tischler-Geselle + Azubi m/w

Jetzt bei uns bewerben!

Neues von Herzkönigin 
auf der Beecker Straße

Das Kinderschuhfachgeschäft Herzkönigin ist seit Ende Septem-
ber 2019 auf der Beecker Straße (Fußgängerzone) in Rheindahlen.
Nach nur wenigen Monaten hat sich das attraktive Geschäft gut 
entwickelt und wird von den Kunden aus Rheindahlen und Umfeld 
sehr angenommen. 
„Mittlerweile kommen nicht nur Kunden aus Rheindahlen und Mön-
chengladbach zu uns“, sagt Inhaberin Stehpanie Hammeley, „der 
Kundenkreis geht bis Heinsberg und Neuss.“
Aus diesem Grund hat Herzkönigin jetzt die Verkaufsfläche auf ca. 
100 qm erweitert mit einer riesigen Auswahl an Kinderschuhen.

Der Umbau bietet nicht nur mehr Fläche und Wohlfühlatmosphäre 
für die Kinderschuhe, neu ist auch die „Kaffeeecke“ für die Eltern.  
Das geschulte und sehr freundliche Personal berät die Kunden 
individuell nach den Bedürfnissen der Kinder. 
Da sich Kinderfüße ganz unterschiedlich entwickeln, werden sie 
vor jedem Kauf ausgemessen, um den passenden Schuh für die 
Kinderfüße zu ermitteln!
Die Kinderschuhberater nehmen an zahlreiche Schulungen und Se-
minaren der Industrie und des Deutschen Schuh Institut (DSI) teil, 
um die neusten Erkenntnisse im Bereich Kinderfüße umzusetzen.
Herzkönigin verfügt über die bekannten Kinderschuhmarken wie 
Richter, Superfit, Lurchi, Frodo, Naturino, Primigi, Däumling, Kan-
gaRoos, Ricosta, Pololo, Playshoes. 
„Nicht nur das“, so Stephanie Hammeley, „wir sind jetzt der Bar-
fußspezialist in Mönchengladbach und bieten unseren Kunden 
die Barfußschuhe von Filii, Däumling und Ricosta an. Hausschuhe 
mit Barfußcharakter und evtl. noch weiter Barfußschuhlieferanten 
werden folgen.“
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10.00 bis 13.00 Uhr sowie 15.00 
bis 18.00 Uhr. Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr

Kinderbörse in Rheindahlen
Am 14.2.2020 konnten Vertreter des Kinderbörsenteams Rheindahlen 
zwei Schecks in Höhe von je 500 Euro zum einen an Herrn Erke vom 
TV Rheindahlen und zum anderen an Frau Marx und Frau Biehl als 
Vertreter der Grundschule Günhoven überreichen. Der TVR wird das 
Geld für Kinder und Jugendliche im Verein einsetzen. In Günhoven 
wird das Geld über den Förderverein der Schule dazu genutzt, das 
langersehnte Fußballfeld auf dem Schulhof zu realisieren. 

Auch in diesem Jahr startet die Börse für den guten Zweck wieder. 
Bei der Frühjahrsbörse werden Frühjahrs- und Sommerkleidung in 
den Größen 50 bis 176, sowie Spielzeug, Bücher, Autositze und 
alles, was es rund ums Kind gibt, am Samstag, dem 14.3. von 11-
14 Uhr und am Sonntag, dem 15.3., von 11-13 Uhr im Jugendheim 
Süwall 20A zum Kauf angeboten. 
Das Kinderbörsenteam und die Messdienergemeinschaft St. Helena 
Rheindahlen hoffen auf weiterhin regen Zulauf. 

Zwischenzeit 
Innehalten, Atemholen - 30 Minuten Musik und Wort in St. Helena
Gönnen Sie sich einmal im Monat während des Rheindahlener Wo-
chenmarktes in St. Helena eine halbstündige Auszeit. Der Besuch des 
Marktes lässt sich mit einem kurzen Besuch der St. Helena-Kirche 
wunderbar verbinden, um – gerne zwischen gefüllten Einkaufsta-
schen – auszuruhen, den Texten und Klängen der Musik zu lauschen.
Zum 24. Mal am Freitag, 20. März 2020 um 15.30 Uhr in St. Helena.
Thema: „Gewohnheit – Veränderung“. 
Andrea Richter, Texte und Reinhold Richter an der Seifert-Orgel.
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Ausstellung · Planung · Verkauf

Stadtwaldstr. 38 · MG-Rheindahlen 

Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr · Sa 10-14 Uhr

Telefon 0 2161-57 02 91

www.fl iesen-willems.de

Meisterbetrieb seit 1965

Komplettbad – komplett barrierefreiindividuelle
3D-PLANUNG 

enorme
FLIESENAUSWAHL

wir organisieren 
ALLE 
HANDWERKER 

wir arbeiten mit 
STAUB-ABSAUG-
SYSTEM

zertifi zierter Fachbetrieb 
BARRIEREFREIES
BAUEN+WOHNEN

vom Keller bis zum Dach 
KOMPLETTUMBAUTEN

STAUB-ABSAUG-

wir organisieren 

HANDWERKER 

Fachbetrieb

STAUB-ABSAUG-

Einladung zur 1. Baustellenparty
Es tut sich was im Modehaus-No21 – die 1. und 2. Etage des Hauses 
wird wieder ihrem ehemaligen Zweck zugeführt, als das Haus am 
Mühlentor 21 noch im Besitz der Familie Fegers war. Die Familie lebte 
dort mit ihren 3 Kindern in den oberen Etagen, die die Eheleute 
Rennertz mit Erwerb im Jahre 2002 zum Lager für das Geschäft 
umbaute. Viel zu schade, meint die Besitzerin des Modegeschäftes, 
deshalb gibt es jetzt einen großen Räumungsverkauf im März, um 
Platz zu schaffen für eine moderne und große Maisonettewohnung 
mitten in Rheindahlen. „Zur 1. Bausstellenparty im Modehaus-No21 
am 7. März 2020 ab 14.00 Uhr bei Kaffee und Sägespänenkuchen 
laden wir herzlich ein“, bemerkt Marlies Rennertz schmunzelnd und 
weist darauf hin, dass die neue bezaubernde Frühlingskollektion 
2020 auch schon eingetroffen ist und es darauf einen Einführungs-
rabatt gibt. Das innovative Team freut sich auf einen Nachmittag 
mit Schnäppchen beim Häppchen und auf viele nette Kundinnen.

Beide Schwimmmannschaften 
des TVR halten bei den 
Deutschen Mannschaft 

Meisterschaften die Liga
Am Sonntag, dem 2.2.2020, fanden in Wuppertal in der Bezirks-
klasse die Deutschen Mannschaft Meisterschaften (DMS) statt. Bei 
dieser Veranstaltung werden alle gängigen Schwimmstrecken in 
zwei Abschnitten jeweils zweimal absolviert. Die geschwommenen 
Zeiten werden in Punkte umgerechnet und zusammengezählt. So 
kämpfen je zehn Frauen- und zehn Männermannschaften um zwei 
Aufstiegs- und Abstiegsplätze. 
Im letzten Jahr hatten beide Mannschaften des TVR überraschend 
den Aufstieg aus der Kreisliga geschafft. So konnte diesmal das 
Ziel nur lauten: Klassenerhalt. 

Die neun Schwimmerinnen und elf Schwimmer zwischen Jahrgang 
2008 und 1972 gaben ihr Bestes für die Mannschaft, egal ob im 
Wasser oder am Beckenrand beim Anfeuern. So war es nicht ver-
wunderlich, dass viele Bestzeiten geschwommen wurden.
Von Beginn an war klar, dass der Klassenerhalt eine schwierige 
aber machbare Aufgabe würde. Nicht schlecht staunten alle, als 
nach Hälfte des ersten Abschnittes die Männermannschaft kurz-
zeitig sogar auf dem ersten Platz stand. Wie erwartet, konnten das 
leider nicht gehalten werden. Nichts desto trotz stand das Frauen 
Team nach dem ersten Abschnitt auf Rang sieben und das Männer 
Team auf Rang vier. 
Motiviert von diesem Zwischenergebnis gaben alle im zweiten 
Abschnitt noch mal alles, und so konnte am Ende gejubelt werden.  
Die Frauen hatten einen Vorsprung von fast 1000 Punkten auf einen 
Abstiegsplatz, knackten die 10000 Punkte Marke und belegten am 
Ende den siebten Platz. Die Männer erreichten mit 10359 einen 
hervorragenden fünften Platz, der zu keiner Zeit gefährdet war. 
Auf das Ergebnis und auch auf das Auftreten als Team können alle 
sehr stolz sein. 
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Die Linde 98:

Frei-Raum für Musik, Kunst und Kultur

Ein ruhiger, heller, geräumiger 
Raum mit Zugang zum Garten 
und Nebenräumen. Mit einer 
Vielzahl von Instrumenten und 
Malmaterialien, im Laufe der letz-
ten drei Jahre so ausgebaut, dass 
hier Kreativität gelebt werden 
kann und Begegnung stattfindet.
Die Linde 98 wird von Jutta Kuhlen-
Bauer nicht nur für ihre künstleri-
schen Projekte als Musikerin und
Künstlerin, sondern auch für 
Workshops, Konzerte und Ses-

Linde 98 und freut sich über alle, 
die kommen, sich austauschen 
oder auch Räume stunden- bzw. 
tageweise anmieten wollen.
Infos und individuelle Abspra-
chen unter: 0178 133 12 65 jutta@
linde98.de
Schon mal vormerken:
Samstag, 6. Juni 2020 11 - 18 
Uhr „Tag der offenen Tür“ mit 

Seit 2005 kam das Malen von 
Ölbildern hinzu, verschiedene 
Ausstellungen und die Gestaltung 
sakraler Räume folgten.“
Für die  diversen Instrumen-
te (Klavier, Harfe, Akkordeon, 
Trommeln und andere Schlag-
werkinstrumente), für  Bilder 
und Malmaterialien reichte der 
Platz zu Hause nicht mehr aus. 
So mietete sie Räume auf der 
Lindenstrasse 98 an.
Hier finden seit 3 Jahren immer 

sions genutzt.
Er steht offen für alle, die Neues 
ausprobieren wollen,
….die Musik nicht nur passiv, son-
dern auch aktiv erleben wollen,
… die innovative Kunstprojekte 
kennenlernen wollen,
… die über kulturelles Erleben 
neue Freundschaften schließen
und Entspannung finden wollen.
Dazu sagt Jutta Kuhlen-Bauer: 
„Nach meinem Rhythmikstudi-
um an der Folkwanghochschule 
Essen-Werden brannte ich für 
die Idee, mit anderen Menschen 
über Musik und Tanz in Kontakt 
zu kommen.
Vor allem die Improvisation, 
Musik-, Tanztheater und Per-
formance hatten mich immer 
interessiert.

wiederkehrende Mal-, Musik-, 
Tanz-Workshops und kulturelle 
Veranstaltungen statt, wie das 
(2019 vom Kulturbüro Mönchen-
gladbach geförderte) interaktiv-
partizipative Musikprojekt Face 
to Face. 
Die vorhandenen Instrumente, 
Malmaterialien, ein Tanzboden 
sind Ausgangspunkt für zahlrei-
che Erlebnisse in den Bereichen 
Improvisation, Musik, Bewegung, 
bildnerisches Gestalten.
Jutta Kuhlen-Bauer: „Alle sind will-
kommen mitzutun oder zuzuhören.
Der nächste Face to Face Termin ist 
am Samstag 21. März 2020, 17 Uhr
Eintritt frei! Spenden erwünscht.“
Neben ihrer hauptamtlichen Stel-
le an der Clara-Schumann Musik-
schule Düsseldorf leitet sie die 

verschiedenen Workshops, Kaffe 
und Kuchen im Garten…..
Programm und Infos rund um 
die Linde 98: www.linde98.de
Jutta Kuhlen-Bauer, Gerkerath 70, 
41179 Mönchengladbach
Atelier „Linde 98“: Lindenstraße 
98, 41063 Mönchengladbach
Bus: bis Marktfeldstraße, Linie 
8 oder 10
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Wie ein Sechser im Lotto
Erste „Housing-First“-Wohnung 

in MG ist vermietet
Für Yusuf (48) ist es wie ein 
Lottogewinn: Der bisher woh-
nungslose frühere Lkw-Fahrer 
hat die erste Wohnung im 
Housing-First-Projekt in Mön-
chengladbach bezogen.
Noch fehlen Möbel, noch schläft 
Yusuf auf einer Matratze statt in 
einem richtigen Bett. Aber eine 
Küche ist bereits eingebaut, und 
Vorhänge sowie Gardinen an 
den Fenstern sorgen für eine 
gemütliche Atmosphäre in der 
knapp 50 Quadratmeter großen 
Wohnung in Lürrip. Um den Rest 
wird sich Yusuf nach und nach 
kümmern. Fast fünf Jahre lang 
hatte er keine eigene Wohnung. 
„Das hier ist für mich wie ein 
Sechser im Lotto“, sagt der 
48-Jährige, „ich wäre sonst auf 
der Straße gelandet.“
Yusufs Vermieter ist der Cari-
tasverband Region Mönchen-

gladbach. Er hat die Wohnung 
kürzlich erworben.  
„Die eigene Wohnung ist die 
Ausgangsbasis für den Start 
in ein anderes Leben. Auf die-
ser Basis können dann andere 
Probleme, wie Schulden, Sucht 
oder Arbeitslosigkeit angegan-
gen werden“, erklärte Caritas-
Geschäftsführer Frank Polixa, 
als er Yusuf in dessen neuer 
Wohnung gemeinsam mit den 
Landtagsabgeordneten Jochen 
Klenner (CDU) und Andreas Ter-

Foto: Caritasverband

haag (FDP) besuchte.
Über den Kontakt zum Verein 
Wohlfahrt kam Yusuf nun an 
die Housing-First-Wohnung. Im 
Rahmen des Projekts begleiten 
speziell geschulte Sozialarbeiter 
des Vereins die neuen Mieter. 
„Eine Wohnung alleine reicht 
nicht“, sagt Geschäf tsführer 
Martin Dalz, „wir leisten organi-
satorische Hilfen und unterstüt-
zen etwa bei Behördengängen.“ 
Auf dem normalen Wohnungs-
markt hätten wohnungslose 
Menschen kaum eine Chance: 
„Die Schufa unserer Klienten ist 
oft eine Katastrophe“, erklärt 
Dalz.
„Um wohnungslosen Menschen 
langfristig eine Perspektive zu 
ermöglichen, würden wir noch 
weitere Wohnungen im Rahmen 
des Projektes erwerben, wenn 
das Angebot passt“, erklär t 

Frank Polixa. Die Wohnung darf 
maximal 50 qm haben, sollte 
zentral liegen und muss frei sein.
Yusuf fühlt sich wohl in seinem 
neuen Zuhause, das er nun nach 
und nach möblieren will. Der 
dreifache Vater hat klare Ziele. 
Dazu gehört, dass er das Ver-
trauen zu seiner Familie wieder 
aufbauen will. 
„Das braucht Zeit“, weiß er. „Aber 
ich möchte, dass meine Kinder 
mich in meiner Wohnung besu-
chen kommen.“

 

In seiner neuen Wohnung empfing Yusuf die ersten Besucher (v.l.): 
Martin Dalz (Geschäftsführer des Vereins Wohlfahrt), die Landtags-
abgeordneten Jochen Klenner (CDU) und Andreas Terhaag (FDP) 
sowie Caritas-Geschäftsführer Frank Polixa.

Prinz Niersius Thorsten I. (l.) und Prinz Axel I. (r.) verliehen den 
Sessionsorden an Einrichtungsleiter Josef Aretz (2. v. r.) sowie die 
beiden ältesten anwesenden Gäste (Mitte) und sorgten für tolle 
Stimmung.

Gladbacher Prinzenpaar 
begeistert beim Jubiläum in Hehn
Gleich zwei Jubiläen wurden am 
Wochenende im Wohn- und Pfle-
gezentrum Hehn gefeiert: das 
elfjährige Bestehen der Wohnan-
lage „Zum Alten Kloster“ sowie 
das zehnjährige der Tagespflege 
St. Maria.
Josef Aretz, Einrichtungsleiter 
der Hehner Senioreneinrichtung, 

begrüßte als erstes die Mieter 
der Wohnanlage sowie Gäste der 
Tagespflege. 
Neben ihnen waren selbstver-
ständlich auch viele Bewohner 
und Mitarbeiter des Altenheim 
St. Maria zu der Feier gekommen. 
Und auch einige externe Gäste 
waren der Einladung gefolgt, un-
ter ihnen Jutta Quasten-Mundt 
und Alexander Mundt, Geschäfts-
führer des Architekturbüros 
Werkgemeinschaf t Quasten-
Mundt. „Der im vergangenen 
Jahr verstorbene Günter Quas-
ten war der Architekt, der unter 
anderem die Wohnanlage und 
auch die Tagespflege konzipiert 
hat“, erklärte Aretz und freute 
sich über die Anwesenheit von 
Quastens Tochter und Schwieger-
sohn genauso wie über die von 
Manuela Jansen vom Regionalen 
Caritasverband und Vertretern 
der Vereine sowie der Pfarre 
Hehn.
Im weiteren Verlauf seiner An-
sprache ging der Einrichtungs-
leiter auf die Synergien für die 
älteren Menschen im Wohn- und 
Pflegezentrum Hehn ein: „Wir 
vernetzen die pflegerischen und 
betreuerischen Dienste und bie-
ten unseren Kunden Dienstleis-
tungen aus einer Hand an. So 
nutzen die Mieter unserer Wohn-
anlage die Infrastruktur unserer 
Einrichtung, indem sie sowohl 

die Angebote der Hauswirtschaft, 
sprich: Wäscheversorgung, als 
auch der Speisenversorgung 
wahrnehmen. Auch das Angebot 
der Tagespflege nutzen manche 
Mieter. Die Tagespflege-Gäste 
profitieren wiederum ebenfalls 
von der Infrastruktur des Alten-
heims, wenn es um Speisenver-

sorgung und um allgemeine so-
zialbetreuerische Angebote geht.“ 
Seit jeher sei man auf der Suche 
nach neuen Angeboten für Men-
schen in der zweiten Lebenshälf-
te. Hierzu hätten vor einem Jahr-
zehnt die Wohnanlage und die 
Tagespflege gehört. Heute biete 
man zusätzlich beispielsweise 
ambulant betreutes Wohnen in 
Senioren-Wohngemeinschaften 
in Wegberg an.
Nach einer kurzen musikalischen 
Unterbrechung, die die Gäste 
zum Beispiel dazu nutzten, sich 
leckere Frikadellen, Käse-Spieß-
chen oder Krapfen schmecken zu 
lassen, gab es noch einen ganz 
besonderen Besuch: das Prinzen-
paar der Stadt Mönchengladbach, 
Prinz Axel I. und Prinz Niersius 
Thorsten I., samt Hofstaat. Das 
sympathische Prinzenpaar be-
grüßte die zumeist karnevalis-
tisch verkleideten Gäste herzlich 
und überreichte dann den Ses-
sionsorden an Einrichtungsleiter 
Aretz. 
Aber auch der älteste Anwesen-
de sollte traditionell mit einem 
Orden ausgezeichnet werden. 
Als die Prinzen dann mit einem 
Countdown, beginnend bei 100 
Lebensjahren, runterzählten, gab 
es bei der 97 eine Überraschung: 
Gleich zwei Senioren zeigten auf 
und erhielten selbstverständlich 
beide einen Orden. 

Mietwohnung in Rheindahlen, Mennrather Straße 
ab 1. April 2020

3 Zimmer, Küche, Diele, Bad, Einbauküche, 
Erdgeschoss mit Garten 77 qm 600 Euro KM + NK

Tel. 0175 5815654
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Ehrungen bei Helena Schützen
Die St. Helena Schützenbruderschaft Rheindahlen und Kirchspiel, 
die auf ihrer Jahreshauptversammlung am 26. Januar 2020 ein 
glänzendes Kassenergebnis vorstellen konnte, verdankt dies ins-
besondere den Aktivitäten ihrer Mitglieder. 
Das jährliche Heimatfest im August ist wegen der besonderen At-
mosphäre rings um den Festplatz an der Hilderather Straße nicht 
nur ein beliebter Treffpunkt der Rheindahlener Schützen. Der Vor-
stand der Bruderschaft, die beiden Brudermeister Jürgen Kolonko 
und Thomas Funken sowie Geschäftsführer Jürgen Ohlenforst 
scheinen mit ihren Verpflichtungen in Musik und Show die richtige 
Mischung getroffen zu haben. Es kommt bei der Bevölkerung an. 
Und wenn dann auch die neue Schatzmeisterin Marita Röhrhoff 
gut wirtschaftet, ist es fast selbstverständlich, dass es gut mit der 
Bruderschaft weiter geht.
Dennoch gibt es einen Wermutstropfen: Der Besuch der Krönungsmesse 
durch die einzelnen Schützengruppen war erbärmlich. Der frühe 
Messetermin kann nicht schuld gewesen sein. Es müsste doch für 
jeden Schützen einer christlichen Bruderschaft eine Ehre und eine 
Verpflichtung sein, an der Zeremonie teilzunehmen.

60 Jahre Mitglied: Paul Schagen 2.v.l. und Manfred Jansen 3.v.l.

65 Jahre Mitglied: Ewald Wormuth 3.v.l. Nicht auf dem Bild Kurt 
Pohlen und Alfred Fervers

50 Jahre: V.l.n.r. Konrad Ohoven, Arno Oellers, Willi Kempers, Nor-
bert Gerhards mit König Guido Friedrich
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wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

individuelle
Bad-

einrichtungen

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Krönung der Majestäten in St. Helena

Die Majestäten v.l.: Ritter Benedikt Koenen, Minister Roger Kettenbach, Jungkönig Tim Friedrich, 
Schützenkönig Guido Friedrich, Minister Lothar Breimer, Ritter Marcel San Jose
Zur Krönung der neuen Ma-
jestäten hatte die St.Helena 
Bruderschaft Rheindahlen und 
Kirchspiel e.V. ihre Mitglieder 
eingeladen.
In einem feierlichen Gottesdienst 
in der Pfarrkirche St.Helena, am 
Sonntag, dem 26. Januar 2020,
wurden die neuen Majestäten 
gekrönt.
Gleich zu Beginn der Krönungs-
messe erhielten die beiden 
neuen Königshäuser durch den 
Präses der Bruderschaft, Pfarrer 
Harald Josephs, die Insignien 
der Schützenbruderschaft und 
mit Unterstützung der beiden 
Brudermeister wurde ihnen das 
zuvor gesegnete Königssilber 
angelegt.

Das neue Königshaus stammt aus 
der Schützengruppe SCR 2000, 
die in diesem Jahr ihr 20jähriges 
Bestehen feiert. 
Jungkönig Tim Friedrich mit den 
Rittern Benedikt Koenen und 
Marcel San Jose gehören zur 
Schützengruppe Blaue Husaren.
Beide Königshäuser stehen in 
diesem Jahr in besonderer Ver-
bundenheit, denn Schützenkönig 
Guido Friedrich und Jungkönig 
Tim Friedrich sind Vater und Sohn.
Musikalisch gestaltet wurde 
der Gottesdienst wieder vom 
Jugendblasorchester Günhoven 
und vom Kirchenchor St.Helena.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
begaben sich die Schützen unter 
den Klängen des Trommlercorps 

Rheindahlen und des Jugendbla-
sorchesters Günhoven zur alljähr-
lichen Jahreshauptversammlung 
in das Jugendheim.
Nach einem stärkenden Frühstück 
eröffnete der erste Brudermeister 
Jürgen Kolonko die Jahreshaupt-
versammlung und begrüßte die 
erschienenen Bruderschaftsmit-
glieder.
Nach der Totenehrung für die 
verstorbenen Mitglieder der 
Bruderschaf t galt es wieder, 
Mitglieder für ihre langjährige 
Mitgliedschaft auszuzeichnen.
Leider waren an diesem Morgen 
nicht alle Jubilare anwesend, de-
ren Auszeichnung wird dann auf 
der Kirmes nachgeholt.
Nun widmete man sich ganz den 
Regularien. Es folgten die Jahres-
berichte des Brudermeisters, des 
Geschäftsführers, der Kassiererin 
und des Jugendwartes.
Da es seitens der Versammlung 
keine Beanstandungen gab, er-
teilte man dem Vorstand die 
Entlastung.
Nunmehr wurden die weiteren 
Punkte auf der Tagesordnung 
abgehandelt und man konnte 
gegen 15.00 Uhr zum gemütli-
chen Teil übergehen. 
Erfreut zeigte sich der Vorstand 
über den harmonischen Verlauf 
der Jahreshauptversammlung 
und über die zügige Abhandlung 
der Tagesordnungspunkte.

Ehrung für 70jährige Mitgliedschaft: HERBERT SCHRÖTGENS, 2.v.l. 
Es gratulieren die Brudermeister und das Königshaus
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Claudia 
Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Gesundheitssport des 
Rheindahlener Reha-Zentre e.V.
 erweitert das Kursprogramm

 Donnerstag von 10.00 Uhr  bis 11.00 Uhr
Sitzgymnastik mit Lungensport

-----------------------------------------------
Dienstags von 19.00 Uhr bis  20.00 Uhr 
Yoga für einen gesunden Rücken ect.

---------------------------------------------
Die Nutzung ist sowohl für Reha-Nutzer auf  ärztliche  Verordnung 
wie auch für für Selbstzahler gegeben.

. 

AWO Rheindahlen
Helenastraße 3

Einladung zur
19. Rheindahlener Runde 

öffentliche Situng

Dienstag, den 3. März 2020
18 Uhr in der AWO Begegnungsstätte

Dringend Schülerlotsen gesucht
Vorbild Horst Höhnke

Rheindahlener Schülerlotsen, z.T. mit ihren eigenen Kindern beim 
Empfang durch den Bezirksvorsteher Arno Oellers (3.v.re.)

Die Heilige Helena schaute 
freundlich aus ihrem Relief im 
Sitzungszimmer der Bezirksver-
tretung West, hier in Rheindah-
len. Der Bezirksvorsteher Arno 
Oellers hatte mit Vertretern der 
Verkehrswacht und der Polizei 
die Eltern eingeladen, die zum 
Teil seit vielen Jahren an den 
Grundschulen in Rheindahlen 
als Schülerlotsen tätig sind. Sie 
sorgen jeden Morgen mit dafür, 
dass die Straßen sicher über-
quert werden, wenn die Jungen 
und Mädchen auf dem Weg zur 
Schule sind. Arno Oellers sprach 
zwar davon, dass die Unterneh-
men „ElternTaxis“ immer häufiger 
an den Schulen anzutreffen sind, 
das wäre aber nicht im Sinne der 
Polizei. Denn die ankommenden 
Autos tragen oft zur Verunsiche-
rung der anderen Verkehrsteil-
nehmer bei. Dies wurde von den 
anwesenden Polizisten bestätigt.
„Es wäre schön,“ sagte der Ver-
treter der Verkehrswacht, Uli 
Feldberg, wenn sich mehr El-
tern  ehrenamtlich zur Verfügung 
stellen, um den Kindern zu hel-
fen, ohne Unfall zur Schule zu 
kommen.
Das war dann auch das Stichwort 

für den Bezirksvorsteher: „Da 
haben wir heute in unserer Mitte 
einen Mann, dem wir besonders 
danken. Er ist seit über 30 Jahren 
als Schülerlotse tätig, bei Wind 
und Wetter steht er zur Verfü-
gung und das mit 90 Jahren.“
Höhnke widersprach: „Mach 
nicht so viel Tamtam, das war 
für mich immer eine Ehrenauf-
gabe. Ich verstehe auf der an-
deren Seite aber nicht, warum 
nicht die Eltern, die morgens 
vor Schulanfang an der Schule 
stehen und ihre Kinder beob-
achten, sich nicht einmal für 
eine halbe Stunde monatlich 
zur Verfügung stellen, um den 
eigenen und fremden Kindern als 
Schülerlotsen zu helfen.“
Höhnke, der am 3. März 2020 
seinen 90. Geburtstag feiert, ist 
wohl der älteste Schülerlotse 
Deutschlands, meinten die Ver-
treter aus Politik und Verwaltung. 
Und so wird er ganz sicher nicht 
verwundert sein, wenn sich an 
diesem Tag viele von ihnen am 
Biesenhof einfinden werden, um 
ihm zu gratulieren. Was er sich 
besonders wünscht: es mögen 
sich doch mehr Elternvertreter, 
Omas und Opas, bereit finden 
zu helfen. Denn das ist sicher: 
Höhnke hört auf.

Pflipsen GmbH & Co.KG
Marie-Bernays-Ring 46  |  41199 Mönchengladbach  |  T 02166 - 135-0  |  info@pflipsen.de

www.pflipsen.de

Seit über 90 Jahren
Ihr zuverlässiger Energielieferant

Heizöl Kraftstoffe TankstellenSchmierstoffe

schnell

flexibel
persönlich
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Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

„Nächstes Jahr ziehen wir mal 
mit!“ Das war der entscheide-
ne Satz aus dem Jahr 1997, als 
sich Karnevalsjecken aus den 
verschiedenen Rheindahlener 
Honschaf ten, aus Gerkerath, 
Kothausen, Dorthausen, aber 
auch Holter und Auswärtige den  
Internationalen Karnevalszug in 
Rheindahlen vom Straßenrand 
aus verfolgten. Eine Gruppe wur-
de geboren, kein fester Verein, 
keine Konkurrenzkarnevalisten 
für alte Rheindahlener Gesell-
schaften. Nein, junge Frauen und 
Männer, die aus Spaß an der 
Freude zusammenkamen. Und..., 
das war wohl das ganz Entschei-
dende, nicht nur am Straßen-
rand stehen, nein, selbst etwas 
organisieren. Und das heißt im 
Karneval: mit eigenen Wagen, 
Fußgruppen, mit Kind und Kegel, 
immer nach dem Motto: Freud 
jeht vörr en nöh Hemp.
Seit 1998 sind sie nun schon 
aktiv dabei, nur 2006 setzten 
sie aus. Alt und Jung gemischt. 
Im Alter von 12 bis 62 ist alles 
vertreten. Mit den Jahren ent-
wickelten sie sich nahezu zu 

Hier werden aus den kleinen Karnevalskindern große Karnevalsjecken:

2x11 Jahre Kothausener Narrennest
perfekten Wagenbauern, noch 
besseren Näherinnen und  Or-
ganisatoren. Und das bedeutet 
bei einem närrischen Jubiläum 
von 2x11 Jahren: 22 verschiedene 
Kostüme und Mottowagen.
1998 eine kleine Gruppe von 
15 Leuten, nur mit einem Bol-
lerwagen, völlig unerfahren in 
Sachen Straßenkarneval, in ei-
nem gekauften Kuhkostüm. Bis 
2000 ging es dann mit einem 
ausrangier ten Anhänger und 
selbstgenähten Kostümen weiter. 
2001 gab es erstmalig ein Zug-
fahrzeug. Einen Eicher ED16 von 
Manfred Starck, der bis 2017 der 
persönlicher Fahrer war. Aus ge-
sundheitlichen Gründen kann er  
leider nicht mehr fahren und jetzt 
wird der Mottowagen von Gerd 
Hillers gesteuert. Der Wagenbau 
findet immer mit viel Liebe zum 
Detail auf dem Windecker Hof in 
Kothausen statt.
Einer der Höhepunkte war dann 
2012 die erste Teilnahme beim 
großen Veilchendienstagszug. 
Der Kinderprinz der Potz op war 
Oliver Windeck von den Kothau-
sener Karnevalsfreunden. Seit-

dem ist die Gruppe auch dort 
vertreten. Ganz vorne sind sie 
oft bei den Kostümwettbewerben  
des Verbandes und sie wurden 
des öfteren pämiert: als  Kürbis, 
Kakteen, Blumentöpfe, Hühner, 
Meereswesen, Piraten, Indianer, 
Taucher, 5*Griller, Astronauten, 
Hippie und noch vieles mehr. 

Der kreative Kopf Beate findet 
immer etwas.
Das Besondere in der Gruppe ist 
sicherlich die große Beteiligung 
ihrer Kinder.
Auch in diesem Jahr waren sie 
alle wieder dabei beim Kinder-
karnevalszug in Rheindahlen und 
auf den Veilchendienstagszug.
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Olga & Co.
Über viele Jahre haben wir unter der Überschrift „Holla, die Wald-
fee“ über Rheindahlens Wichtigtuer, über Wichtiges, Spekulatives, 
Menschliches und ganz Allgemeines unterrichtet. Unsere Leser 
haben immer sehr gut mitgelesen. 
Die Redaktion meint aber, es sei an der Zeit, etwas Neues zu rekru-
tieren. Nach langen Überlegungen soll ab dieser Ausgabe eine neue 
Rubrik erscheinen: Olga & Co. 5 Personen aus Rheindahlen machen 
sich ihre Gedanken, gehen auf Aktuelles ein, fragen kritisch, geben 
zum Teil ganz seltsame Weisheiten von sich. Die Teilnehmer: Olga, 
65, kam vor vielen Jahre als Deutschstämmige aus Sibirien, Jupp, 
74, war früher Ackerer, Maximilian, 17, Schüler, Fing, 82, Witwe, 
Urrheindahlenerin und Johannes, 52, Studienrat. 
Heute reden sie über das Pfarrhaus.

Maximilian: Kann mir einmal jemand verraten, warum jetzt das 
Pastorat abgerissen werden soll?
Jupp: Dat fällt fast zusammen.
Johannes: Der Herr Pastor ist da doch schon lange raus.
Olga: Eine Schande ist das. Das sah doch alles noch sehr gut aus. 
Bei uns in Russland...
Fing: Hör auf Olga, du mit deinem „bei uns in Russland...“, du 
hättest doch da bleiben können.
Maximilian: Also, noch einmal: Warum wird es jetzt abgerissen?
Fing: Was denkst Du wohl, warum der Pastor ausgezogen ist?
Maximilian: Du wirst es mir sagen.
Fing: So genau natürlich auch nicht. Da habe ich meine eigenen 
Überlegungen.
Jupp: Erzähl mich nun nix von Familie und Frauen und so.
Maximilian: Das ist es ja. 1. Der Pastor hat nun eine ganz neue 
Wohnung in der Nähe bezogen. Ich...
Johannes:  ...frage mich auch: Wofür braucht der eigentlich fast ein 
ganzes Haus für sich. Der ist doch Zölibatär.
Olga: Was ist das? Ist das was Schlimmes? Eine Krankheit? Dann 
muss er zum Arzt gehen, zum Dr. Kisskull.
Fing: Olga, der heißt Giesguth und ist schon lange nicht mehr da.
Olga: Bei uns in Russland...
Jupp: Max, was wolltest du noch sagen?
Maximilian: Dir sage ich es zum xten Mal. Mein Name ist Maximilian, 
ich bin weder Max noch Moritz. Ich wollte gar nicht vom Zölibat 
reden, da halten die sich ja Gott sei Dank überhaupt nicht dran.
Fing: Auch nicht unser?
Maximilian: Das sollte weder dich noch mich interessieren. Noch 
einmal zum Abriss. Was soll denn in das neue Pastorat rein, wenn 
es überhaupt einmal gar keinen Pastor gibt. Wie man hört, soll ja 
St. Helena ganz aufgelöst werden.
Jupp: Wer verzellt denn sonne Quatsch? Du hörst die Flöhe husten. 
Von wem hast du das denn? Du gehst doch gar nicht zur Kirche.
Johannes: Man braucht nicht zur Kirche zu gehen, um Neuigkeiten 
zu erfahren. Ich habe meine Quellen. Maximilian hat Recht.
Jupp: Wo du verkehrst, da jöff et keine Quellen, da ist einfach gar 
nichts. Und Max hat övverhaup kenn Ahnung, dä Schnöösel.
Fing: Os Dahlen ohne Pastor. Dat wär ja furchtbar. Und wer soll 
mich einmal begraben?
Jupp: Das kann ich auch. Aber ich meine, e bisske von dö Kirk möss 
schonn doobej senn.
Olga: Bei uns in Sibirien ging das alles. Das war ganz einfach.
Jupp: Bei euch in Sibirien, liebe Olga, da war es auch kalt, und da 
ging an manchen Tagen gar nicht die Sonne auf und einen Pastor 
hattet ihr auch nicht...
Fing: ...nun ist es aber gut Jupp. Was kann die Frau dafür, dass sie 
ihre Heimat verloren hat?
Johannes: Richtig. Olga,wir nehmen dich schon ernst, auch wenn 
du nicht aus Dahlen kommst.
Jupp: Du joo och net. Böss du net enne Blaue?
Johannes: Das ist es ja, bei Not am Mann könnte doch auch die 
evangelische Kirche mit Personal und Räumen aushelfen.
Maximilian: Ich stelle also fest: Pfarrhaus bleibt bestehen, und für 
bestimmte Fälle, haben wir ja noch die evangelische Seite.
Olga: Da bin ich einverstanden. Die Evangelischen mag ich auch lieber.

Leitungsteam Kirchenchor Cäcilia
Am 23. Januar 2020 fand in der Jahreshauptversammlung des 
Kirchenchores Cäcilia an St. Helena Rheindahlen die Neuwahl des 
Leitungsteams statt. In ihrer bisherigen Tätigkeit wiedergewählt 
wurden: Gisela Günther als Schrif tführerin, Reinhold Söhngen 
als Kassierer, Andrea Richter als Notenwartin. Neu gewählt: Paul 
Ziegler und Sabine Stein. Kassenprüfer/in sind: Andreas Schiffer 
und Mechtild Wintgens
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Am Samstag, 07.03.2020, findet um 
19:00 Uhr die Krönungsmesse der 
diesjährigen Majestäten im Foyer 
der Red Box unter der Leitung der 
evangelischen Pfarrerin Frau-Fiebig-
Mertin von der Martin-Luther-Kirchen-
gemeinde Mönchengladbach Rheindah-
len  statt. Musikalische Begleitung: 
Jugendblasorchester Günhoven.
Gekrönt werden der König Hermann 
Josef Lauterbach sowie die Minister 
Peter Wollensack und Minister Rainer 
Ilbertz. Alle drei wohnen in der Dort-
hausener „Honschaft“ Kolbusch und 
gehören der Zylindergruppe „Schwat-
te Männ Kolbusch“ an. Die Gruppe 
Schwatte Männ Kolbusch unterstützt 
das Königshaus selbstverständlich als 
diesjährige Königsgruppe.
Am Sonntag, 08.03.2020, findet um 
14:00 Uhr nun schon zum 10. Mal die 
Feier mit und ohne Handicap statt. Das 
Foyer der Red Box ist barrierefrei. Der 
Eintritt ist frei! 
Schirmherrin dieser Veranstaltung 
ist wie in den Vorjahren Frau Bür-
germeisterin Petra Heinen-Dauber. 
Borussia Maskottchen Jünter kommt 
und es wird eine Autogrammstunde 
geben. Sängerin Iris Criens und DJ Dirk 
Heinrichs sorgen für die musikalische 

Königsproklamatiom und Feier mit und ohne Handicap in Dorthausen

Messe mit Pfarrerin Fiebig-Mertin

Majestäten in Dorthausen: v.l.Rainer Ilbertz, Hermann 
Josef Lauterbach und Peter Wollensack

Unterstützung. Weitere Auftritte und 
Unterstützung vom Winterbrauchtum 
erhalten wir von der Tanzgarde und 
Minis der Mennrather Sankhase e.V. 
unter Leitung von Heike Pötter. Wie 
in den Vorjahren kommen die meisten 
Gäste vom LVR Rheinland, Hephata, 
Josefhaus Hardt, Antoniushaus Kre-
feld u.v.m. Dazu werden Fahrdienste 
aus den Häusern eingerichtet und die 
Betreuer planen ihre Dienste teilwei-
se extra oder zusätzlich auf diesen 
Sonntag. 
Für das leibliche Wohl mit Kaffee und 
Kuchen und anderen Speisen und Ge-
tränken ist bestens gesorgt. Eine Ver-
losung rundet das Rahmenprogramm 
ab. Eingeladen sind alle Menschen mit 
und ohne Handicap, denn wie in den 
Vorjahren gilt für uns:
Menschen mit Handicap egal welcher 
Art gehören zu uns. Wir wollen ein 
Zeichen für gelebte Inklusion setzen.

AWO Rheindahlen
Helenastraße 3

STADT MÖNCHENGLADBACH

AUßENSTELLE

JEDEN 2. DIENSTAG
UM 14.30 UHR

ODER

TERMINE NACH 
VEREINBARUNG

 

„Et Pastorat 
vott, dr Brun-

nen vott... 
bönn esch rr 

nächste?“

Dem Kappesbur in den Mund gelegt

Diss Nait 
vrüss et 

tösche Mann 
on Vrau 
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Dahlener Sääeje, ens angeschders (VIII)
Dä Boosch wöd komme

Nach der Melodie „Ein Schiff wird kommen“

:I

Esch bönn e Mädsche hej uht Dahle
Noch Joffer on waht schonn jedolldisch all die Joor.

Esch hoff dat hä nu bald kütt
on packt mesch on knutscht mesch on strickt mesch duhr mij Hoor..

Dä Boosch wööd komme,
On sütt mesch hej dann sette,

On wöd mesch flöck, esch wette,
janz jlöcklesch mahke dann.

Dä Boosch wöd komme,
mesch en die Ärme krieje,

mesch hin on her dann wieje,
esch bönn sij Mädsche dann.

Esch bönn e Mädsche hej uht Dahle,
On hann schonn su lang all die janze Tiiet jewatt.

On nu es hä jekomme
On packt mesch on knutscht mesch on esch vöhl mesch janz matt.

Hää es jekomme,
hä soo mesch hej dann sette,

On jlöhvt mesch all, nu wett hä,
wat hä doch an mesch hat.

Hä es uht Dahle,
möt kej Jeld ze bezahle,

Hä es vörr mesch dr Bääste,
dä esch nu  krieje koss.

Esch bönn e Mädsche hej uht Dahle,
Kenn Joffer on hann nu tweii dolle Blahre schonn.

Sö komme betts op Pitter,
dr Bääste, dr Schönnste hej onger Herrjotts Sonn.

Hää es jekomme...

Sieger Rheindahlen

Seit 38 Jahren findet in Kooperation mit dem Mönchengladbacher 
Karnevalsverband, der Stadtsparkasse Mönchengladbach und der 
Marketinggesellschaft Mönchengladbach ein Malwettbewerb der 
Schulen zum Veilchendienstagszug statt. Alle Mönchengladbacher 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 10 waren aufgerufen, 
Plakatwände der Größe 2,65 m x 1,50 m für den Veilchendiens-
tagszug getreu dem aktuellen Sessionsmotto zu bemalen. Mit 
31 Malwänden aus 19 verschiedenen Schulen erfreut sich der 
Wettbewerb in dieser Session weiterhin großer Beliebtheit. Noch 
bis zum 17. Februar sind alle Malwände in der Kundenhalle der 
Sparkassenhauptstelle Bismarckplatz ausgestellt. Eine erfahrene 
Jury, bestehend aus Bruno Wiessner (MKV), Dagmar Gaden (Jugend-
MKV), Franz-Josef Ungerechts (RP), Dr. Karl-Heinz Wiegmann (Leiter 
Museum Schloss Rheydt) und Tobias Jans (Stadtsparkasse MG) 
sowie ein Online-Voting auf der Homepage der Sparkasse haben 
die schönsten Malwände ausgewählt. Am 12. Februar wurden die 
besten Werke in der Sparkassenhauptstelle am Bismarckplatz unter 
anderem von den Prinzenpaaren der Stadt und Sparkassendirektor 
Helmut Wilms prämiert.
Die Malwände bereichern seit vielen Jahren den Veilchendienstagszug. 
Seit 2015 ziehen die Wände nicht mehr an den Bagagewagen, son-
dern auf zwei großen Karnevalswagen durch die Mönchengladbacher 
Innenstadt. Je fünf Schüler aus den erstplatzierten Klassen werden 
den Veilchendienstagszug auf Einladung der Stadtsparkasse aus 
einer besonderen Perspektive erleben: Begleitet von ihren Lehrern 
können sie auf dem Karnevalswagen mit den Malwänden mitfahren. 
Das Wurfmaterial spendiert die Stadtsparkasse ebenso wie die 
Tribünenkarten für die restlichen Schülerinnen und Schüler der 
drei Gewinnerklassen, denen Sitzplätze auf der MKV-Tribüne am 
Geroplatz zur Verfügung stehen.
In der Kategorie 3, 8.-10. Klasse gewann das Gymnasium Rheindahlen, 
Stufe 10 EF 

Das Lied „Ein Schiff wird kommen“, bekannt aber auch 
unter dem Titel „Ein Mädchen aus Piräus“, stammt von 
Manos Hadjidakis (1926 - 1994). Es gibt fast keinen 
Song, der von so vielen Interpreten  vorgestellt wurde, 
von Andrea Berg über Marion März, Lys Assia, Lale 
Andersen bis Dalia Lahvi, mehr als 10 Interpretinnen. 
Die bekannteste Version stamm von Nana Mouskouri. 
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Schwester Reina: eine besondere Frau
Nach 21 Jahren verließ Schwester 
Reina Erkelenz das Wohn- und 
Pflegezentrum und die Gemein-
de Hehn. Jeder kannte die rüs-
tige 77-Jährige, jeder schätzte 
sie – dementsprechend war die 
Hauskapelle der Seniorenein-
richtung beim Abschiedsgottes-
dienst bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Den Gottesdienst leitete 
Pfarrer Wilhelm Pötter zusam-
men mit Diakon Thomas Hoff, 
Ordensvertreter in der Katharina 
Kasper ViaNobis GmbH, zu der 
das Wohn- und Pflegezentrum 
Hehn gehört. Die Schwester zieht 

Verabschiedung nach 21 Jahren vom Wohn- und Pflegezentrum in Hehn

sich zurückin das Mutterhaus des 
Ordens in Dernbach im Wester-
wald. Diakon Thomas Hoff gab 
zunächst einen kurzen Rückblick 
auf das Wirken Sr. Reinas in den 
vergangenen Jahrzehnten. Die 
Ordensschwester war in ihrer Zeit 
im Hehner Konvent acht Jahre bis 
2007 in der Hardterwald-Klinik 
tätig gewesen und seitdem im 
Wohn- und Pflegezentrum eh-
renamtlich für den Pforten- und 
Kapellendienst zuständig. „Sie 
haben den Menschen gedient. 
Sie haben Ihre Mitmenschen, 
ihre Nebenmenschen ernst ge-

nommen. Sie haben mit Men-
schen das Leben geteilt: herzlich, 
spontan, ganz offen, ohne große 
Umschweife. Selbstbewusst und 
souverän, das waren Sie immer; 
eine Frau der Verbindungen. Sie 
haben Kontakt zum Ort und der 
Pfarrgemeinde Hehn gehalten, 
sich für Leute interessiert. Sie 
waren ein Bindeglied zwischen 

sich immer für die Belange der 
Einrichtung und der Bewohner 
eingesetzt. Zweitens: Ich schätze 
Ihre offene Art und Ihre Boden-
ständigkeit. Ich weiß, dass Sie 
durch und durch Ordensschwes-
ter sind und dass Sie die Werte 
Ihres Ordens und Ihres religiösen 
Denkens vertreten. Drittens: Ich 
bin sehr dankbar, dass Sie in all 

`Heim` und `draußeǹ  - nicht nur 
im Austausch von Küsterdienst 
und Gottesdienstraum“, dankte 
der Ordensvertreter der scheiden-
den Schwester und bezeichnete 
sie in Anlehnung an das Tages-
Evangelium als „Menschenf i-
scherin“. 
Mit einem Augenzwinkern spielte 
Hoff abschließend auf Sr. Reinas 
Fußball-Begeisterung an: „Wir 
wünschen Ihnen, dass Sie in 
Dernbach möglichst viel von dem 
vorfinden, was für Sie hier wich-
tig war. Bei allem guten Willen: 
Eines kann Ihnen Dernbach nicht 
bieten – ein Leben im Schatten 
des Borussia-Parks. Und so hof-
fen wir, dass wir Sie doch noch 
das eine oder andere Mal hier 
begrüßen dürfen als gern gese-
hener Gast – und dass sie nicht 
nur die Borussia, sondern auch 
Hehn und alles, was Sie damit 
an Schönem verbinden, tief im 
Herzen halten.“
Auch Josef Aretz, Leiter des 
Wohn- und Pflegezentrum war 
voll des Dankes und verlas Zeilen 
aus seinem Abschiedsbrief an 
die Schwester: „Drei Dinge, die 
mich an Ihnen besonders beein-
drucken: Erstens, Sie sind eine 
sehr taffe und gradlinige Frau 
und Ordensschwester. Sie haben 

den Jahren immer sehr gewissen-
haft den Kapellen- und Pforten-
dienst erledigt haben. Sie waren 
als Ordensschwester ein wichti-
ges Aushängeschild unserer Ein-
richtung. In der Ortschaft Hehn 
haben Sie Flagge gezeigt. Viele 
Hehner Einwohner kennen Sie 
als Ordensschwester der Armen 
Dienstmägde Jesu Christi (ADJC). 
Sie haben die Grotten gepflegt 
und die Gräber ihrer Mitschwes-
tern.“ Ausdrücklich bat Aretz Sr. 
Reina darum, Kontakt zum Wohn- 
und Pflegezentrum zu halten: 
„Ich würde mich stets freuen, 
wenn Sie uns zu Festlichkeiten 
in Hehn besuchen.“ Bei ihren 
Abschiedsworten gab Schwester 
Reina ganz offen zu: „Obwohl die 
Rückkehr nach Dernbach mein 
eigener Wunsch war, gehe ich 
mit einem lachenden, aber auch 
einem weinenden Auge. Niemals 
war ich an einem Ort so lange 
wie hier, in Hehn.“ Die enge Bin-
dung von Schwester Reina und 
„ihren Hehnern“ zeigte sich dann 
auch noch einmal am Ende des 
Gottesdienstes: Hier ließ es sich 
die scheidende Ordensschwester 
nicht nehmen, jedem der rund 
200 Gottesdienstbesucher zum 
Abschied persönlich die Hand 
zu schütteln.

Sie gaben Schwester Reina Erkelenz (2. v. r.) gute Wünsche mit auf 
ihren Weg in den Westerwald: Sr. Goretti, Sr. Prakasha Mary, Sr. 
Sophia (alle ebenfalls ADJC), Diakon Thomas Hoff, Pflegedienst-
leiterin Silke Meisen, Pfarrer Wilhelm Pötter, Sr. Jaicy Jacob (ADJC) 
sowie Einrichtungsleiter Josef Aretz (v. l.).
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

TEXTILPFLEGE 
MEURER

HANS GEORG MEURER
ODEN KIRCHEN ER STR. 19

41236MG-RHEYDT
TELE FO N 0 21 66 / 4 28 34

Schriften Helvetic a CY

Pflege tif

TEXTILPFLEGE
MEURER

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Historische 
Bücher und Schriften

über Rheindahlen
in unserer Redaktion

erhältlich

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann

Deko und Geschenkideen
Plektrudisstr. 11

41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81

Email: geschenkbox@yahoo.de

Am Mühlentor 2-4

Chr i s t ian
Heinrichs
Meisterbetr ieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61


